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Einführung in die Erhebung 

Die Statistik Uber den Fremdenverkehr in Beher'r:,ergungsatätten wird gemäß 
Gesetz Uber die Durchführung laufender Statistiken im Handel aowie,Uber 
die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungastätten (HFVStatG) vom 
12. Januar j960 (Bundesgesetzblatt, Teil I vom 16. Januar 1960, Nr. 2, 
Seite 6) erstellt. 

Auskunftspflichtig sind die Betriebe des Beherbergungsgewerbes - Hotels, 
Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize-, ferner die Inhaber oder 
geschäftsführenden Personen von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten, 
Sanatorien, Kuranstalten, Jugendherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen 
sowie von sonstigen Unterkunftsstätten 9 in denen zum vorübergehenden Auf­
enthalt gegen Entgelt Personen Unterkunft gewährt wird (z.B.Privatquartiere). 
Die Erhebung wird ab April 1961 nur in den Gemeinden durchgeführt, die ,in 
den letzten Jahren jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen 
hatten. 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Bericht)i zum 1o April jedes 
Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten (letzter Stati­
stischer Bericht V/26/138 vom 18. September 1961). 

Die im Text und in den Texttabellen aufgeführten absoluten und relatbren 
Veränderungszahlen gegenüber dem jeweiligen Vorjahresmonat sind immer mit 
Hilfe vergleichbarer Ergebnisse errechnet worden. 

Io Fremdenverkehr in l!!!herbergu?lgsstätten 1 ) 

Bundesgebiet ohne Berlin: Im April 1962 - dem ersten Monat des Sommerhalb­
jahres 1962 - hatte der Fremdenverkehr in den Beherbergungsbetrieben und 
Privatquartieren der 2 376 Berichtsgemeinden mit 8,5 Mill. Fremdenüber­
nachtungen einen um 5,3 % größeren Umfang als im März 1962. Gegenüber dem 
gleichen Monat de~ Vorjahres - die Osterfeiertage lagen jeweils im April -
hat die Zahl der Ubernachtungen um eine halbe Million oder 5 9 8 % zuge­
nommen. 7,7 Millo oder 91~3 % aller Übernachtungen entfielen auf Inlands­
gäste und 735 450 a.uf Auslandsgäste. Gegenüber April 1961 haben eich die 
Ubernachtungen der Inlandsgäste um 419 750 und der Auslandsgäste um 43 050 
erhöhto Die Veränderungen in% betrugen: 

Ap,.-1 l 1962 g91Janüber März 1962 
n 1961 n n 'J9G1 
11 1962 n Apri 1 196'1 
1 1961 19&) 

F r e m d c n ü b e r n a c h t u h g a n 
i nsga3i:1/!lt dor I n l cdld!ig~stii der A:is l andsgäste 

5,?i 
+ s, 7 
+ 5,8 
+ 6,5 

+ 2,3 
r .. , 

+ :>,J 
+ 5,7 
+ 7,5 

+ 42,2 
+ 24j6 
+ 6,2 
• 2,8 

Die durchschnittliche Au,fenthaltsd~uer2 ) der Inlands•• sowie Auslands­
gäste blieb mit 3,7 bzw. 2 Tagen gegenüber April ·1961 unverändert. 

Die durchschni·ttliche Ausnutzun,s, der am 1„ April 1962 zu.r Vei·tügung 
stehenden Fremdenbet·ten betrug im Berichtsmonat 26,3 " (April 1961: 
25,8 "). 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Die rechnerischen Wer·te stellen immer nur die 
jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungs!ltätte dar. 
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In den B~richtsgemeinden .sind i:ll April -;962 au.fäerda~ in ~ugendherbergen 
346 900 Ubernaehtun.gen und in K:i.nderheimen 88'1 '100 Übernachtungen gezählt 
worden, das sind ?,3 % bzw. 4 95%mehr'ä:i";; im. Apr:i.1. 1961„ Die mittlere 
Aufenthal tsdau.er betrug in den J\1gend.herh~rgen ·1 9 8 und in den Kinder-
heimen 30 Tage 99 die :Settenbelegu~i.g 15 9 8 % bzw„ 61+ 9 7 % (April 1961: 15,2 
bzw. 59,9 %). Auf den ~.2_ingplä_~~l1. der Beri.c~h·tsgem.einden war der Fremden­
verkehr im April 1962 naturgemäß noch sehr ge.ring, und zwar wurden - bei 
einer mittleren Aufenthaltadauer der Gäste von 2 9 5 Tagen~ 46 300 (+ 58,7 %) 
Übernachtungen registriert o Dis:'.! Auslandsgäste. waren a.n d.en Gesamtübernach­
tungen mit 7 700 zu ~6 9 .5 % bete:i.ligt, das sind 113,5 % mehr als im April 1961. 

Bundesländer: In Bayern hat sich der ],'rc:mde:nverkehr im April 1962 gegenüber 
1961 am stärksten, nämlich um 196 700 oder 1:,3 % auf 1 9 9 Millo ausgeweitet; 
der Anteil an der Gesamtzunahme betrug mehr a.ls zwei Fünftel. Baden-Württem­
berg lag mit einer Zunahme um 6 9 2 % nur knapp über dem Bundesdurchschnitt 
C+ 5,8 %); es hatte jedoch mit 105 300 die zweitgrößte absolute Steigerung. 
Relativ stark zugenommen haben die Übernachtungen im Saarland(+ 10,3 %), 
in Schleswig-Holstein(+ 7?5 %) 9 Rheinland~Pfalz (+ 69 5 %) und Nieder-
sachsen C+ 5 9 1 %), weniger stark in Nordrhein-Westfalen(+ 2 9 5 %) und 
Hessen C+ 2,2 %)0 

Im Ausländerverkehr hatte Bayern mi.t 20 800 ÜbeI'nac:htungen oder 15,3 % 
ebenfalls die stärkste Steigerung7 sei.r1 Anteil :a.n den gesamten Ausländer­
übernachtungen erhöhte sich dadurch von '19,7 % im April 1961 auf 21 7 4 % 
im Berichtsmonato Überdurch.schuittlich entwickelte sich der Ausländer­
verkehr noch in Schleswig-Rol.8tein (+ 20 9 2 %) 9 Niedersachsen C+ 15,5 %), 
im Saarland (+ ·12,8 %) 9 in Rneinland ... Pfalz (+ 8 9 3 %) und Nordrhein-West­
falen C+ 6,9 %)., In Baden=Württemberg w.'-i.reJ:J c!S ),··, % mehr~ in Hessen 
2, 9 % weniger Ausländerü'bernachtu.nge:a als im April "196·1 „ 

Stadtstaaten Hamburg ~r.id Breme:a In Hamburg n.ab.meu die Überna.chtungen ins­
gesamt um 1 ~-g % auf 219 600 a.1>;~die d,<:,r Auslandsgäste allein um 4 % auf 
72 800„ In Bremen dagegen erhr3hten sich d.i.e Übernachtungen insgesamt um 
0'18 % auf 52 300, die der Auslandsgäste all~d.:u um li-,2 % a1.~f 9 .500„ Die 
A.usl.andsgäste waren an den Gesamtübernachtungen :in Hamburg zu ei.nem 
Dri t~el und in Bremen zu. fast ~:i.11em F"ünf"te1 bet~~il.igto 

Gemeindegruppen: Der im April verstärkte Iiei.severkohr ha't sich unter­
schiedlich auf die einzelnen Gemeindegruppen ausge·wirkto Bemerken.swert 
war die Zunahme des Besuches a.er Heilbäder und Luftkurorte gegenüber 
April 196'1; die Zahl der Über:nacht.unger1 erhöhte s:lch in diesen Gemeinden 
um 139 800 bzwo um ·126 ·1000 Alleräings lag dt>r re:Lative Anstieg der Heil­
bäder mit 4,3 % unter dem Gesamtdurchschrd.tt (..., 5 9 8 %)'1 während er in den 
Luftkurorten mit 'i 3 9 '? % mehr als dc,ppel t so stark wa.ro Bea.eh tlich war auch 
die Steigerung in den Seebädern (+ 'l4 9 2 %) und iu.sons·tigeil Gemeinden", 
(+ 7,8 %), während sie in den Großstädten. C+ 1 1 2 %) weit un.ter dem Ge­
samtdurehschnitt lab' .. 

Die Anteile der Gemeindegruppen an den gesamten Übernachtungen'l die Auf­
enthaltsdauer der Gäste und die A'.lsnut~ung der Betten im 1-Lpril 1962 und 
1961 gehen aus nachstehender Übersicht hervor: 
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8roBstäd·te 20,ß 2'1,S 2,0 2,0 54,0 54,1 
HefJbäder (ohne Seebäder) 39,6 l10,·1 1Cl,.1 1c,2 41,7 41,4 
Luftkurorte 1 "12.:,3 '1"1,4 5,·J ~·,9 17,7 .16,6 
Seebäder 2,2 2,~, 4p7 4,8 4,3 4,0 
Sonstige 25R1 ?.t,,G •"! ., 

. '-1t.. 2,1 20,0 19,0 

Der Verlauf des Ausländerverkehrs war in den Gemeindegruppen ebenfalls ~echt 
unterschiedlich. Ein starker Anstieg gege~über April 1961 war in den Luft­
kurorten. und' Seebädern ( jeweile + 18 9 7 %) So'Jwie tuSonstigen Gemeinden" 
C+ 13,6 %) festzustellen„ Die Grt,ßstädte 'lagen mi·t 4 9 2 % unter dem Gesamt­
durchschnitt C+ 6,2 %) 9 die Heilbäder hatt~n sogai eine Abnahme (- 5,1 %), 
was auch in der Verminderung ihres Anteile an den gesamten AusländerUber-. 
nachtungen zum Ausdruck kommt„ nä.mJ.i,;h 'bei d.en Gr·oßatädten von 58~8 % im 
April -1961 auf 57,8 %' im April '1962 ·1md bei t'Y.Eh,. Heilbädern von 11~7 % auf 
10~4·%. 

Betriebsarten: Faat die Hälfte aller- ih:Jerna.chtunge:n im Berichtsmonat wurden 
in den Hotels und Gasthöfen gezähJ..t (4~1 Millo oder 48 9 7 %); sie hatten mit 
141 500 auch den stärksten ab,solu.tl:)D A.ustie,g (-i- 3,6 %)0 Mit 1,6 Millo oder· 
19,4 % folgen die vor allem i!l dl!n Heil'/:iädern. etark vertretenen Heilstätten 
und Sanat~rien. C+ 128 300 oder 8 94 %)0 }llieFremdenhe:lme und Pen~ionen hatten 
m;it 19 9 2 % ebenfal.ls einen_ bt.=iacM.:li..:;hez. Ar.i.teil an den gesamten Übern.ach- . 
tungen ( + 112 L~oo oder 7 9 4 % ) .. Auf d:o.e E:rb,~lmlgs... v..nd Ferienheime, sowie 
Privat~uartiere kamen - dar Jahrel.1J!~&it antspre~he:ud - 7,9 %-bzwo 4,8 % 
aller tfbernachtungen; der Fremdenverk~hr aahm in diesen Beherbergungs­
stätten um 35 aoo oder 5,6 % b~w„ Tilll L.~~- 900 od,er 12,3 %' zu„ 

Die AnteiJeder Betriebsarten. a.n dien gssamten Übarn~chtungen, die Aufent­
haltsdauer der Gäste UD.d die Ausnutzu~g der Bett~nkapazität,betrugen im 
April 1962 und 1961: 

IWl i"' .l\i.1111,"rl::u l bd.,uer• Ausm:tzung iiber.r1ach hmgo:1 
Jar üklfo dar Botten 

F rlor Ourchschn i tt l i ehe 

.fil)l'll 18~196'i !:.nr-l 1 1852 Anri 11961 Ar.iri l 1962 Aoril 1961 

Hotels 
Gasthöfe 

u. Pensionan 
d Ferienhalme 

Sanatorien 

zusammen 
Fremdenheime 
Erholungs- un 
Heilstätten und 

betri aha ZLISrJlillll8ll Beharbsrgungs 
Privatquartte ra 

Ins gesamt 

1 

37,R 
10;9 

' 48,7 
1'' ,, 
:,~ 

."/~S 
10,l 

95,2 
~p3 

10C 

' • -. 
• 

~J 7 , ' 

18~D 
u,o 

·m.s 

95,5 
405 

100 

TJl'JS ·t 
fl 11 38~5 iuu • . 
') ' '19,5 '-»'-•· .. • 

2,·i 2,0 3\6 31,3 
6,::J 6,6 26,0 25,2 

1"l,7 ·1~,5 ft5,5 46,9 
:10,0 so,o &7,5 88,5 -
3/t 3,3 35,6 35,1 
G,7 6,6 '•,3 3,9 . 
3,5 3,4 26,3 :25~8 ' 

Herkunft der Auslandsgäste g rilt'r Anteil der A.ualemdsgäste ew den Gesamt­
libernachtungen betrug im Berichtsmonat 8 9 7 % (Ap1dl 196·1: 8 9 6 %)G Mit .A.us­
nahme. der Besucher aus Belgien u.:nd ~u.~emburg, deren tibernaehtU?.1.gen um o,4, 
llllter dem vergleichbaren Vorjahresstand blieben 9 haben alle wichtigen Her-
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ku.nfteländer zur Ausweitung des Ausländerverkehrs C+ 6,2 %) beigetragen. Am 
meisten ins Gewicht fiel der Zuwachs an ÜbernaehtU!l.gen von Gästen aus Fr&Jlk­
reich (+ 17 %), Großbritannien(+ 14 95 %) und Dänemark(+ 14 %). Bei den 
Besuohern aus Sohwedenv Italien, Österreich und den Vereinigten Staaten 
lagen die Zuwachsraten etwas, bei den Gästen.aus den Niederlanden und der 
Schweiz schon beträchtlich unter dem Gesamtdurchschnitt(+ 6 9 2 %)0 Der 
Reiseverkehr aus den übrigen Herkunftsländern ist um 2 9 3 % gegenüber April 
1961 geastiegeno 

Die Anteile der Herkunftsländer an den gesamten Ausländerübernachtungen 
betrugen im.%: 

April April 
1562 1961 1962 1961 

Vereinigte Staaten 13,8 11,,1 Italien 6,6 6,7 
Großbritannien 11,6 10,8 Ös·cerrai c!1 5,7 5,8 
Frankreich 9,9 9,0 Schweden 5,0 5,0 
Nieder-lande 8,C 8,3 Be ,gier. :n1d i.u:cembury 5,0 5,3 
Schweiz "1" 813 Ub11ga Länder 19/, 20,1 ,,:i 
Dänemark 7,1 6 „ ,~ 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung von Angehörigen der im 
Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) stationierten ausländischen Streit­
kräfte entgegen den Riehtlinien der Fremdenverkehrsstatistik nieht immer . 
nach dem Wohnsitzland (zoZo Deutschland), sondern auch nach der Staats­
angehörigkeit (zoBo Vereinigte Staaten) vorgenommen wirdo Insoweit können 
die AusländerübernaehtW1ge~ solcher LäBder, deren Truppen im Bundesgebiet 
stationiert sind 9 überhöht seino 

Berlin (West): Die Zahl der Fremdenübernachtungen ist gegenüber April 1961 um 
0 9 8 % auf 135 200 zurüekgegangen~ die Ausländerübern~eht'W!'J.gen nahmen um 3 500 
oder 11 9 1 % auf 35 500 zu 9 die Inländerübernachtungen dagegen um 4 600 ~der 

·4 9 4 % auf 99 700 ab~ Die mittlere Aufenthaltsdauer der Inländer betrug 3 Tage 
(April 1961: 3 9 2) 9 die der Ausländer 3 9 7 Tage {3 9 4)0 Die Betten waren im 
Durchschnitt aller Beherbergungsbetriebe zu 54 9 2 % belegt (Apz·il 1961: 
55 9 7 %)0 Das Hauptkontingent an AusländerübernachtUX1.gen stellten die Gäste 
aus den Vereinigten Staaten mit 9 600 C+ 52 %) vor den Besuchern aus Schweden 
mit 3 700 (~ 18 9 8 %) 9 Großbritannien mit 3 100 (+ 8 9 7 %} und Frankreich mit 
2 900 (+ 45g5 %)0 

IIo Grenzüberschreitender Reiseverkehr 

Personenverkehr1 ): Im April 1962 sind an den Grenzen des Bundesgebiete~ 
14 9 8 Mill. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen gezählt wordeno 
Der Inländeran.teil belief sich auf 89 6 Millo oder 58 % aller Grenzüber­
tritte9 der Ausländeranteil auf 6 9 2 Milloo Die Zunahmen in% betrugen: 

. Apri 1 1962 gagsnüber März 1962 
W 1962. II Ap11i l 1961 

39,8 
·!E,8 

Grenzübet'ir~ tte 
von in ländel"n 

33,5 
'lB,5 

von Ausländer11 

Auf die Straßengrenzübergänge kamen 92 % aller Grenzübertritte, auf die 
Grenzbahnhöfe 6 9 1 %, die _Seehäfen 1 % und auf die Flughäfen 0 9 9 %0 2 Mill. 
oder mehr als neun Zehntel des Gesamtzuwachses entfielen auf die Straßen­
grenzübergänge (+ 17 94 %)0 In den Seehä~en und Flughäfen sind jew~ils rdo 
ein Fünftel und auf den Grenzbahnhöfen 8 9 5 % mehr Grenzübertritte gezählt 
worden als im April 19610 · 

1) Nach Angaben-der Grenzschutzdirektion Koblenzo 
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Nach Gre~zabm~hnittan betrachtetv hat der Ein~eiseverkehr g~genUber.April 1961 
über die deut·sch-echweizerische Grenze mit 39 3 Milla Grenziibert:ritten um 0 9 8 
Millo oder 33 9 4 % - wie b~reits in den Vormonaten.- am stär.katen .zuge~ommen. 

Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reie~verkehr eingereisten Ausländer 
fet mit dar Zahl der.Auslandsgäste der Framdenverkehrsst~tietik, dien~ die, 
UbernachtW!lgsgäete in den Beherbergungsstätte:a. erfaßt 9 nicht .. vergleichbar. 
Au.Berdem\erfolgt die Zuordnung der.Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach 
dem Wolm.sitzlruld 9 die der eingereistan Personen in der Statistik des grenz­
liber~ehreitenden Reiseverkehrs nach dar Staatsangehörigkeit. 

Pera~nenkraftfahrzeu.ge1): Im Eil!!.- und Durchreiseverkehr.von Persone~aft­
fahrzeugsn über .die Gre!i2.zen des Bundesgebietes wur-den im April 1962 4,9 Mill„ 

-Grenzübertritte gezählt„ Auf deutsche Personenkraftfahrzeuge entfielen 
2 98 Mi.llo und auf ausländ~aehe 2 9 1 Mill„ G~enzübertritteo Die Zunahmen in 
% betrugen: 

\ 
. Grenz(ibertrf tfa 

1 1 a11Rr .di:c inJändlsclti:11'1 cfar a:.s iändi srJ1on 
'Persi1.1enlb„äfcfahr .mJoe 

Aprf l "1962 gegwbar März 1962 31D·J 30,~ 32,3 
C 1962 B i\prf] 196·J 13,9 11., 7 12,9 

Der ADteil des Einreiseverkehrs mit Personenkraftwagen betrug im Berichts­
monat 91 9 2 %9 m.it Krafträdern 8 % und mit Omnibussen o,8 %. Mit Omnibussen 
sind im Gelegenheitsverkehr 418 800 (+ 4~3 %) Personen eingereist 9 davon 
mit deu-tsche-:o. 259 600 (+ ~0 9 9 %) und mit ausländii"lchen 159 200 (~ 5 %) 
Personeno 

1 • • 2) 
IIIo Einnahmen und Ausgabem voB Devisen im Reiseverkehr 

I 

Im Bwidesgebiet einsehlo Berlin (West) sind im April 1962 an Devisen im 
Reiseverkehr 162 9 2 Milla DM eingen0mmen un,d von deutschen Reisenden im 
Ausland, 306 9 4 Millo DM ausgegeben. wordeno Gegenübe'r dem gleichen Monat 
dee·Vorjahres haben si.oh die Einnahmen um 14 9 7 Mill„ oder 10 % Wld die 

1 Ausgaben um 95, 1 Mill„ oder 45 % erhöht„ 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die AufstellW!lg einer Zahlungs­
bilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenüber~tellWlg der Einnahmen und 
Ausgaben nur bedingt mögli.eh-ist 9 da die DM-Beträge 9 die von:deuteohen 
Reisenden ins Ausland in unbegrenzter Höhe ausgeführt we~den kölllleD 9 in 
den Devisenausgaben nu.r dann enthalten aind 9 wenn sie über die aus­
ländischen Geltinsti tute wieder z·arUckgeflosaen sind„ 

Die Devisenei:ru:i.ahm.en im Reis~verkehr korrespondi~ren gleichfalls nich~ mit 
der Zahl der Auslandsgä.sta de1· Fi-emdenverkeihrsed:;a:cistik.9 die nur die Über­
naehtun.gsgäste in den B,siherberg'tlllgsetätten erfaßto Außerd$m erfolgt die Zu­
ordnung der Gäste in.der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland 9 
die der Deviseneizuta.b.men nach dem Währungsl~nd.o · 

1) Nach Angaben dss Kraf-tf'a..hrt-Btmdesa.mtae li'lensburgo - 2) Naah Angabe-n. 
der Deutschen Bundasbanko 1 
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1. Fremdenmeldungen und Fremde~übernachtungen im April 1962 nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 

Gemeinden 
Fremdenmeldungen 1) F remifanübernachtungen 2) Durchschnitt l i ch,:i Ausnutzung der 

Land bzw. 
darunter darunter Zu-(+) bzw. Abnahme(-) Aufenthaltsdauer s; am 1.4.1!1i2 

- i11sgesamt Auslands- insgGsarrrt Au„lands- qeqenüber Anril 1961 4) aller 1 der Aus land.,.. 
Grn,;ei ndegruppe BetriebP, 

verfügbaren 

-·---· .,._. gäsi.e 3) .ll_ästo 3) insgesamt Aus 1 andsqäst, Fremden aäste Bettenkanazität 
Bet ri ubsart Anzahl 1 000 -!i;,.h % Taae % 

lf _=r: 1 2 3 r, b 7 8 9 10 11 ,) 

Nach Ländern 
Sch 1 es11,i g..fio lsfoi n 13:., 9813 14,7 310,7 23,8 t,7 „ 7 5 .. + 20,2 3,2 1,fi 8,6 
Hamburg 1 105,9 3G,2 219,5 72,8 33,1 - \8 " 4,0 2, 1 2,0 56,4 
Ni eder·sachsRn m 2BG,9 2L,2 895,1 /fß,3 5 1. ,. + 5,1 + 15,5 3, 1 2,0 22.,6 
ßrgmen 0 29,~i 5,9 52,3 9,5 18,2 0,8 4,2 \8 1,5 54,4 L + + 
Nordrhei n..\/estfa 1 m i,14 1~+1 ,8 01,s 1 439,5 135,~ <J,!i + 2 ,~ + 6,9 3,3 2,2 40,8 
He~sen 305 297,5 ~f.,,2 1 215,'t 91,4 7,5 + '!.,2 " 2,9 4,1 2,0 42,2 
Rh,]i r, b1:i-Pf3 lz 2G3 ti8,1 ')i, /, ..... , ' :1.i4,9 1,4,0 l ,B • 6,5 + 8,3 3,6 \8 28,1 
BadP.n-1/üd. te1,1be,'t; ~28 itf1 ,5 '/j,/f 1 81219 ·iL:6 11 gp 1 + 5,2 + 3,1 "(\ 

• ..1,~ ·1,9 32,8 
Bayet'r. ss~~ '.:i4Q/: GB/ 1 q?,tJ,3 15"1,1 8,1 • 11, 1 + 15,3 3/i ?.,3 19,1 
Saar fand Li{; 15) u 3B.ir 5.:? __ 1lt.6 + 10 :; .:.::.1·---- + 12,8 2.0 31,1 

8:.mJ3S0~bi~t c,hn°; Beriin 237F 2 43S,C j::.n,~1 8 J,.79,0 73'..i,:; 8,7 t 5,6 + 5,2 3,5 . 2,0 2ii,3 
8er l in (\fast) 1 ti,J,:r tJ, 7 135,2 35,S L'.6/ - O,H + 11,1 3,0 .3, i 54,2 

Su::desgebi et chr.e Ber 1 i rt 11;:ich Gemeindegruppen 
Großstädte 49 8S{i ,2 

1 
:!V+,~ 1 75~ ,8 424,7 24, 1 + 1/ t 4,2 2,0 2,0 54,0 

Heil hädEr { oh:18 .Srd·ä.-ler) 112 331,0 2h37 3 355,5 76, 7 2,; + ~.3 - :i, 1 10~1 3,1 41,7 
darurTi:er 
heilk 1 i rnafüche Kurorte 20 h~ r· . )1:J 4,5 538,7 15,S 3, 1 + 8,2 + 0,5 8,4 3,7 25,2 
Kn,1i ppkw·orte 2f, li2,G 4,C: 293,1 13/ 1,,5 + 0,5 - 2,0 6,9 3,4 30,7 

Luftku~or'l:e 352 2C8,2 i7,6 1 043,7 lf,!,8 4,1 + 13,7 + 15, 7 5,0 2,4 17,7 
Seebäder 72 1+0,4 3,0 188,3 1f,9 .., r, ,.,o + ·14,2 + 18,7 4,7 1,fi 4,3 
Sonstige aerichbg'.lmeinden 1 721 %0,2 100,7 2 125,8 186,3 8,8 + 7,8 + 13,6 2,2 1,9 20,0 

Bundesgebiet ohne Berlin nach Betriebsarten 
Hota1s 5) 8 724 1 522,8 . 3 203,1 . . 3,5 

2,0 . 38,5 
ß,JSthöfo 13 647 382,5 921,5 + . ?,4 19,5 ·o . . . 
Fremdenhefoe,Pensi0nen und Hospize 7) 15 5o3 2~9,4 1 626,1 . . + 7,4 . 6,3 . 26,0 

Erholungs- und Ferienheime 1 003 57,~ . 672,5 . . + i;" . 11 7 . 45,5 ~.-
:8) Hei1sWteri,Sanatcrien und Kura;istalfon 821 52,0 . : 646,7 . . + 8,4 . . 87,6 

Pi·i vat quart i ere - 5(1,9 • 4DS,1 . . + 12,J . S,7 
i 

. 4,3 
1 -

1 ) lr.i Ber1chtsmonat neu anyek0mmene Fremde. - 2) Gezä!i1t sind nur die ir. rien g9r,er~~r9ur:gsstä.Hen eir,schl. Privdqu,;rtiere M aber nicht in Juge~dhGrbergen, ~ir.derheir:en und s~,nstigon Massenunterkünften -
gsgen Entgalt ubernaci1:e11den R8isenden, ein::;chl. der ~bP.rn:ir.htunge11 der c1us dem \Qrrriona{ Mr.h :irnies~r.dcn Fremdon. - 3) Perso,1en mit st~r;digern \io,111sitz iil' Auslanrl. Bei dc!l Angehörigen der im Bunde.sgebiet 
Gi ns~11 l. Ber 1 in (~lest) statior,i P.rl:en ai,s ländisc.hen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht lrnrner nach dem Wohnsitz land ( z.Z. Deutsch land), :,onc1ern au.:h nach der Staatsangehörigkei: (z.B. Vereinigte 
Stdaien). Insoweit könnan dle Zahlen über den Auslanderfrrnndenverkehr über·höht sein. - q Die Vergleiche beziehen sich nur auf die ßerichtsgflmeinden, für die Verglaich~zahlen vorlieg8!1. • 5) Die rech­

neri sehen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufor.tha I tsda~er· der Gäste ir einer ßAherborgungsstätte dar •• G) Ei nsch 1. Kurhäuser mit Hotelcharakter. 7) Einsch 1. Kurhäuser mit HeilllCharakter. • 
8) Wegen der Nfrhi:erfas:;ur,g d,3r aus dem Vormonat noch anwesande:i Fremden, deren Überrv.cht,.mgen jedoch erfaßt 1ierden, 11 egt der rechneri sehe Wert der durctischnl tt li chen Aufentha 1tsdauer !iber der höchst-
-:.::-1.: .... L ... - _ ......... .:. i.,:,..t..,...,..., •• .C .... ~L ... 1+.,~"'''"11'1, 1uu,• ~r1 T.,,.nr. 

·-
·-



2. Frendenübemachtimgen 
1
) i-n den Län~ im Aprf 1 1!1i2 nach Geneindegrupperr 

.. Großstädte , Heilbäder 2) Luftkurorte 
: 

Seebädr S.msH ge 8e!"i chtsgema1 nden 

Land 
F rendenii!Jern:iclrwnoo., Frandenübemar.htunaen ' Ff'Bl!deoobernacm Freixl!!i1Tuernachtunaen . Fraoderliibemachtunqen 

Be- darunter 
Be-. da.l'[JITl:e,• . Be- darunter - Be- darmter · Be- darunter· · · richts-

i nsgasanri: Auslarid$-
riclr'-.s- insgesamt · Auslands-

richts-
insgesamt Auslands- richtSe insgesa!: Auslands--

rfchts- insgesamt Auslands-gemeinden 
Giiste 3) gl!l!l8inden 

aäst.e 3) 
ganefndm oiiste 3) g8!18indm näste3l gemeindm · aäste 3) 

Sc~leswigat!olstein 2 . ]j 254 8 469 3 44 233 555 44 ~950, 1115. 51 121 m, 3 454 39 59 579 10187 
: 

-
2"19 566 72 ?IYt Halllburg : 1 - - .. . .. - - - - - - --

. Niedersachsen . l. 111 551 15 3118 30 345 453 5 664 37 115 ?b3 · 1 684 21 66 537 1 476 llß 2!ii 273 24 118 

• 
«:) 

Bre'ilen 2 52'll7 9 538 a .. - .. - - - - - - - .. 
-

lm'Clrheir:..i,/.;stf il 1en 2'2 41't T/6 00 1lt9 25 5'fJ 99ü 9 118 25 61 lf-O 1 098 - . - J/l2 ' 300 875 36 539 

Hessen . 5 257 goc; 64 470- 2'l fiOO 656 -8170 j2 83 281 2112 - .. - 2'i6 264 479 16 6{Ji 

- - -. 

Rhel !e1aTid-Pfa lz 2 25 ms 4$8 19 t.'68 246 6 007 13 41 285 2 654c - - - 169 230 336 30 Im 

Baden-1-Jürttamberg 5 24-5 Oi9 55 389 46 763 Y'"!Z 29 0>7 156 401 660 21 257 .. .. -- - 221 362 217 40 337 

Bayern 5 385 871 100 .'.tro n 731 017 18 151 5.5 Zfrl l;.1\ 12 902 - - - 476 521 979. · 25 565 

' 
. Saarland 1 '16 347 3 465 a - - .. - .. - - - 45 22 017 2 .140 

.. 
Bundesgebf et -
ohne Berlin 49 1 764 755 lt24 663 172 3 356 527 76 71(2. li2 1 Q/+3 703· 42 1122 Tl 188 266 4 930 11l1 2125 755 100 294 

' -

1) Gezahlt sind nur die 1n dan Baherbergungs'ii:äi:i:Et1 e1nschl.Pr:vatquarl:ie!"9 „ aber nicht. 1n Jugendherbergen, Ki~erh:rllilOO unrl oonstigm flassmmte,-J-<iinften - ,:ie,Jen Entgelt übemachlatdm Reisatden, einschl •. 
der Übemadrcungen der aus dem Vomonat noch oowesenden F:'!:l!dm. .. 2) Ohns Saooäder ... 3) Personen r.iH ständigtJP Wohnsitz irn Auslar.d. Bei den An;i;J,iririgen der im Bunrl1;sgebiel: irinsch1. Berlin (West) stationierten 
ausländischen Streitkräfte. erfolgt die ZuordmmQ nicht inlOOf' n3Ch dea Wohnsitzfar.d (z.Z. Oeutscliland), sorn!ern aLl';h nach der Staal:cangehiiri:}keit {::.3. Varei11igte St36ien}. lnsowit können die Zahl911 über den 
Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. · --· 

""' 



3. Fremdenübemachtungen
1
) in den Ländern im April 1962 nach Bai:Mebsarten 

Hotels 2) Gasthöfe 
Fremdenheime, Pensionen ErholungsA und Heilstätten, Sanatorien 

Privatquartiere 
und Hosoize 3J Ferienheime und Kuranstalten 

Land Fremden--
Durchschn. Fremd011-

Durchschn. 
Franden-

Durchschn. 
Fremden-

Durchschn. 
Fremden- Durchschn. 

Fremden- Durchschno 

übernachtungen Aufenth.- übernachtungen 
Aufonth.~ übemachtungen Aufenth.- überriachtungen 

·11utenth ... 
übemachtungen Aufenth.- übemachtungen Aufenth.-

<lauer 41 dauer· 4) dauer 4) dauer 41 dauer 4) dauer 4) 
Anzahl % Taoe Anzahl % Taoe Anzahl % Taoe _ Anzahl % Taae Anzahi· % Taae Anzahl % Taae 

- ' 1 • ' ~5) 
----

Schleswig..Holstein 133 9ffi 4,2 1,8 19 124 2_,1 2,1 36 322 2,2 5,8 40 893 6,1 10,1 63 321 3,8 17 099 4i. 5,9 
Hamburg 149 578 4,7 1,9 8 711 0,9 2,4 61 277 3,8 2,5 - - - - - -·5) - .. -
Niedersachsen 369 715 11,5 1,8 52 591 5,7 2,0 167 110 10,3 7.J 112 281 16,7 8,6 136 874 8,3 . 56 5ffi 13,8 5,2 
Bremen 44 834 1,4 - 1,7 2 504 0,3 2,2 4 939 ·o,3 2,4 - - - - ,.. 

·5) - - -
Nordrhei n-!-Jastfa l en 648 302 20,3 1,9 123 620 13,4 2,7 375 305 23,1 10,4 84 794 12,6 12..,3 177 382 10,8 30 088 7,4 10,1 
He.ssen 479 715 15,0 2,2 96 685 10,5 2,9 191 282 . 11,B 10,8 127 579 19,0 16,4 280 311 17,0 

•5) 
39 840 9,7 5,6 . 

Rhei n 1 and.Pfa lz 228 885 1,·1 2,0 . 56 004 6,1 2,4 50 775 3, 1 · 5,4 33 880 5,0 10,5 172 558 10,5 22 803 5,6 5,7 
BadencliürH:emberg X-4 924 17,6 2,0 269 ms 29,2 2,5 267191 16,4 , 6,9 137 741 20,5 12,6 455 720 '21,1 118 214 2IiJ ~., ,J 

.,, Bayern 55G 101 17,4 2,1 289 793 31,4 2,2 470 418 28,9 4,6 132 6'i3 1907 12DO 357 318 21,7 25,5 124 038 30,3 6/1 
Saarland 27 096 _ o.8 2.0 3 391 0.4 2.3 1 433 0.1 5..0 2 735 0.4 9.1 3 244 0.2 25.1 465 0.1 6.6 
Bundesgebiet 5) 
ohne Bsrlin 3 7.c3 136 100 2,0 921 521 100 2,4 1 626 052 100 693 : 672 516 100 11,7 1 646 728 100 . 409 053 100 6,7 

Berlin (West) 1C5 601 • ·208 851 . 2,2 28 721 . 3,6 - - - - - -. - - - -
• Anmerkungen siehe Übersicht 4 .... 
0 

4. Fremdenübernaclrtungen
1
) in den Ländern fm April 1962 nach Betriebsarten 

Insgesamt Mti"EeJs 2) Gasthöre 
Fremdenheime0 Pensioner. Erholungs- und Hai lstätten, Sanai:ori en Privatquartiere 

Land und Hosoize 3) F eri enhei me und Kuranstalten 
Anzahl . i 

., 

Scnleswig-Holsl:ein 310 745 43, 1 6, 1 . 1\7 13,2 20,4 ~,5 
Hambµrg 219 566 68,1 4,0 27.,9 - - -
Ni~chsen 895 077 41,3 5,9· 18,7 12,5 15,3 6,3 
Bremeti . ;~ . 52m 85,8 4,8. 9,4 - - -
Nerdrhein..Westfa1en . 1 439 491 ~5~0 .· 8",6 26,1 5,9 12,3 2,1 
Hessen 1 215 412 39,5 7,9 15,7 10,5 23,1 3,3 
Rheinland-Pfalz 564 905 4(\5 9,9 9,0 6,0 30,6 4,0 

Badeno-\ftrtfoilberg 1 812 888 31,2" - 14,8 14,B 7,6 25,1 6,5 
Bayern 1 930 281 28,8 15,0 24,4 6,9 18,5 6,4 
Saarland 38 l>4 7046- 8.9 3_7 7.1 8ft5 1.2 
Bundesgebiet 

ohne Berlin 8 479 !Xli 37;8 10,9 19,2 7,9 19,4 4,8 
Jerlin (lfost) 135 173 , 78, 1 0,6 21,3 - - -
1) Einschl. der llbemaclrtungen tler aus dem \bmonat noch anwesenden-f~den. - 0 2) Einscbl.-:.Kurhäusar mit-Hotelcharakter. - 3) Einsch·l. Kurhäuser mit Heimcharakter ... 4) Die rechnerischen Werte stellen immer -

.nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer ßeherbergungsstätte dar. - 5) \·legen der• Niclrterfassung der aus dail!. Vonnonat noch anwesenden Fremden, deren-Übernachtungen jedoch erfaßt werden, liegt der 
'rechneri sehe Wert der durchschnittlichen Aufentha Jtsdauer über · der- höchstmög li cl;en monatlichen Aufenthaltsdauer -von . 30 Tagen. 

,;, 

.. 

.. 

-:' 



5. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen fm April 19621) nach dem ständigen Wohnsitz der Fremdon 

Zu• ( +) bzw. Abnahme (-) 
Durch-. Fremder1- Fremden- schnftt11che 

ständiger Wohnsitz der Fremden 2) 
meldungen 3) übernachtungen 4) 

der Fremdenübernachtungen Aufenthalts-
(Nicht S1:aatsangehörfgke1t) .gegenüber April 1961 5), dauer 61 

Ariahl %- Taoe 

1. Deutschland 7} 2 071+ 756 7 741136 + 5,7 3,7 

11. Ausland 360 459 735 451 + 6,2 2,0 
1 

Belgien und Luxemburg 1 20 262 26,553 0,4 1,8 -
Dänemark 32 535 1 51 877 + 14,0 1,6 
Ffnnland 4168 7623 + 10,2 1,8 
Frankreich 39 312 73 005 + 17,0 1,9 
Gri eclien 1 and 4 044 10 677 - 8,4 2,6 . 
Großbritannien und Nordirland, \ 

(Vereinigtes Königreich) 33 636 85 660 + 14,5 2,S 
Irland 640 1 720 ' + 4,9 2,7 
Island 455 954 + 18p7 2,1 
Italien 20 120 48 827 + 5,0 2,4 
Niederlande 33 136 58 659 + 1,9 1,8 

' 
Norwegen 6~ 13 350 + 7,3 1,9 
Österreich 1 21 998 42 (E4 + 5,0 1,9 
Polen 8) 474 1 284 + 15,6 2,7 
Portugal 937 2 253 + 24,8 2,4 
Sch11eden 21140 36 812 + 6,1 1,7 
Schweiz 30 796 57 948 + OpB 1,9 
Sowjetunion 9) 375 769 a 66,5 2p1 
Spanien 5 763 ·15 257 t 7,3 2,6 
Tschechoslowakei 570 1 300 •· 0,1 2,3 
Türkei 2 963 ~j 74L:- + 105,G 3,3 
Übriges Europa 4 243 12 079 + 8,8 2,8 
Afrika 3 9'14 n a5·1 - 8,6 3,0 
Asien 7 900 22 958 + 2,9' 2,9 
Australien ! 1132 2 567 . 10,0 2,3 
Kanada ' 3 316 6 441 + 8,9 1,9 
Süde und Mittelamerika 6 617 17 178 .. 12p7 2,6 
Vereinigte Staaten 51 070 101 578 + 4,2 2,0 
Nicht näher bezeic~netes Ausland. ' 2 077 4 454 18,1 2;1 -

1 

III. Ohne Angabe des Wohnsitzes 834 2 419 + 14,2 \ 2,9 

Insgesamt (Summe Ibis 111j 2 436 049 8 479 005 + 5,8 3,5 

Außerdem 
in Jugendherbergen 191 501 346 860 + 7,3 1 1,8 
darunter Ausländer 26 471 39 583 t 22,5 1,5 

in Kinderhe~men 28 !l03 881 117 + 4,5 
10) 
• 

darunter Ai.:s länder 68 ' 798 + 32,6 11,7 

auf Campingplätzen 11) 18 462 293 + 58,7 2,5 
darunter· Ausländer 11) , 4 513 7b53 + 113,5 1,7 

. 
1) Bundesgebiet ohne Berlin.• 2) Bei den Angehörfgon der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierte., ausländischen Streitkräfte erfolgt dfe 
Zuordll\lß9 nicht fDDDer nach deiD Wohnsftzland (z.Z. Deutschland) 9 sondern auch nach der Staa-1:sangehörfgkeft (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können 
die Zahle.~·über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein •• 3) Im Berichtszeitraum neu angekommene Fremde.~ 4) Gezählt sind nur die in den Beher­
bergungsstätten einschlo Priva-~quartfere • aber niclrt in Jugendliarbergen, Kinderheimen un<l sonstigen Mas::ienunterkünften (s.9Außerdemft..Position) • 
gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, elnschlo der Ubcmachtungen der aus dem Vormonat noch :mvesenden fremden.- 5) Die Vergleiche beziehen sich 
nur auf dfa BarichtsgEl!leinden, für die Vsrgletchszahlen vorliegen ... 6) Die: rechnerischen Werte stellen tmmer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der 
Gäste in einer Beherbergungsstätte dar.• 7} Efnschl. B~rlin und sowjetiscr,e Besatzungszone •• 8) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches 
(Stand 31.12.1937), z.Z. unter polnischer Varwaltung.m 9) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937), z.Z. unter sowjetischer 
Verilaltung.-10) Wegen der Nichterfassung der aus dem \brmonat noch anwesenden Fremden, deren Übernachtungen jeuoch erfaßt werden, liegt der 
rechnerische Werl: der durchschnfttlfchen Aufenthaltsdauer über der höchstmöglfchen monatHchen Aufenthaltsdauer von 30 Tagen.-11) Siehe aucl1 
Obersicht 7~ 
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Be1gf9n und 

Land LuxemburQ 
Anza~l % 

'Sch leswig.f!o lstein 262 0,7 
Halilburq 1 690 4,6 
Nl edersachse., 1 336 3,7 
Bremen 157 · 0,'f 
tjordrhein-Uestf610!1 11 278 3G,B 
Hessen 5 218 14,3 
Rhef n 1 anci-Pf.31 z 4 372 12,0 
Baden-trurtt emberg 6 453 17,6 
Bayem' 5 lf'.-14 14,9 
Saar·land 353 .-1~ 
aur.dasgebi et 
ohne Berlin 3G 553 100 

ßfr Hn. { Wa&-t ) 1 Ob7 • 

Land 
insge.samt 

Anzalil 

Schlesuig..!:lolstein 23 700 
Hamburg 72 784 
Ni e.dersachse.n 48 290 
Bremen 9 538 
Nordrhein..Wastfaleo 13fi 9lJ4 
Hessen 91 358 
Rhe!nland..flfall 44 031 
BadenAWürtt~'illl~rg 146 (B) 

Bayern 157 111 
Saarland 5 605 
Bundesgebiet 
ohne Ber-1 in 735 451 

Berlin (West) 35 478 

6„ llbemacht_ungeil von Aus1andsgäi.sten1) fn den Ländern !m Aprn 1962 nach vichtigen Herkwrftsländem 

a) Antei Je der Länder 

Dänemark Frankreich 
GroBbrftannfen 
und Nordir1anci2) Italien Niederlande österrefch 

- Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

1"1 288 21,8 548 0,8 956 1, 1 296 0,6 870 1,5 308 0,7 
11 336 Z-1,8 2 278 3, 1 lf 264 5,0 3 464 7 p 1 J 725 6p4 1 510 3,6 
12 5(Ji 24, 1 2 482 3,4 7 Wt 8,2 2 146 4,4- 5 119 8,7 1 003 2p4 
1 263 2,~- 357 0,5 943 1,1 287 0,6 773 1,3 255 0,6 
3 308 6/t 11 349 15,5 27 788 32,4 8 667 17,8 16 187 27,6 3 443 8,2 
4 2..'1J B,2 6 687 9,4 8 072 9,4 4 795 9,8 7- 407 12,6 3 988 9,5 
., 335 2,6 6 479 8,9 11 299 13i,2 1 282 2,6 7 427 12,7 763 1,8 
3 2(j·j 6,3 28 108 3R,5 12 908 1!:i, 1 9 909 2Gf5 10 410 17,7 7 808 18,6 
3 269 6,3 ·11 624 -1~,g 12 064 1!f, 1 17 63if 36,1 6 510 1\1 22 846 54ll~ 

5B ' ' 0.1 Z 893 4.0 302 O"~ 247 ·---·--~5 t3'1 0.4 1il() 0.3 

· 51 ST! 100 73 OGS 10D 85 E.SC 100 48 S27 100 58 659 100 4-2 C64 100 
1 731 ' . 2 872 . 3 116 . 1 U33 . 1 695 . 1168 D -

b) A;1tail:-i C:r::r HB!~kunfts lanoer 

- dor.un+er 
Belgien und Dänaroark Fran~re1ch 

GroGbritan(li e~ 
lta 1i en Ni edsr I ande Csterreich 

L1v.ambura und ~lcrdir h.ind ) 
' -

\1 47,o 2,3 Ji,O 1 'l ',, 3,7 ·J,3 
2,3 15!6 3;1 5,9 4,8 5,1 2,1 

. 2,8 25,9 5,1 14,!i '•,4 10,6 2,1 
1,6 13,2 

- 3,7 9,9 3,0 8, 1 2,7 
8,2 2,4 8,3 20,3 6,3 11,8 2,5 
5,7 4,7 7,5 8,8 5,2 B,1 4,4 
9,9 3,0 14,7 2fj,7 219 16,9 1,7 
4/t 2,2 19,2 8,8 6,8 7,1 5,3 
3,5 2,1 7,4 7,7 11,2 4,1 1't,5 
6.3 1.0 51"6 5.4 4.4 4.1 2.5 

5,0 7, 1 9,9 11,6 G,6 8,0 5,7 
3,0 4,9 8,1 8,8 2,9 4-18 3,3 

-
Schweden Schweiz 

Vereinigte 
Staaten 

Anzahl % Anzahl % Atuahl % 

4 329 1118 311 0,5 1 005 1,0 
12 434 33i8 2 518 4,3 6 240 6,1 
3 775 10,2 1 608 2,8 4 598 4,5 

980 2,7 283 0,5 2 Ja> 2,3 
3 745 10,2 5194 9,0 14 087 13,9 
3 358 9, 1 7 920 13p7 21 3()1+ 21,0 

922 2,5 1 942 3,3 5 813 5il7 
3 ßit3 10,4 21 267 36,7 · 19 109 18,8 
3 375 912 16 610 28,7 26 574 26,2 

-
~1 O;i 295 0.5 462 0 Cj 

:.i..-

36 812 100 57 91!8 100 101 578 1UO 
3 728 . 2 W+ . - 9 635 . 

-

Schweden Schweiz 
Vereinigte 
Staaten 

10,2 1iil 4,2 
H,1 3,5 8~6 
7,8 3,3 9,5 

10,3 3~0 25;0 
2,7 3,8 10,3 
3,7 8,7 23,3 
2,1 4,4 13,2 
2,6 14,6 13,1' 
2,1 10,6 16~9 
0.9 5.3 8.2 

5,0 7,9 13,8 
10,5 6,0 27,2 

nich 
1) Perso:ien _mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnungyimmer nach dem Wohnsitzland (z.Z. 
Deutschland}, sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Verefnfgte Staaten}. Insoweit können dfe Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sefn. - 2) Vereinigtes Königreich. 



7. Fremdenmeldungen und Fremder.übarnachi:ungen auf den Cai;ipir.gplätzen der Berichtsgamainden 
', 

1 im April 1962 

Land 
' 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein.Westfalen 
Hessen , 

Rhefnland.;pfalz 
Baderi-lilürl:temberg 
Bayern 
Saarland 

Bundesgebiet ohne BerHn 

Ständiger Wohnsitz der Fremden_ 
(Nichtstaatsangehörigkeit) 
1 

1. Deutsch land 

II. Ausland 3) 
davon -

Belgien und Luxemb_urg 
Dänenark 
Finnland 

. Frankreich 
6raßbr.itannien und Nordirland 
Italien ' 
Niederlande 

·Norwegen 
österreich 
Schweden 
Schweiz 
Ubrigcs.Europa 
Vereinigte Staaten 
Übriges Ausland 

' 

11 1. Ohne Angabe des Wahm::ftzes 

Insgesamt 

. 

,\ 

1 
a) nach Ländem 

Fremdenmeldunaen 11 Fremdenijbarnachtunaan 2) 
darunter darunter Anteil der 1m Durchschnitt 

fnsgasanrt Auslands- insgesamt Ausfonds„ Auslands- aller 4) 
1 

der Auslands-
oäste 3) aäste 31 aäste Fremden aäste 41 

Art ahl % Sn_'3 T Ule 
. 1 2 3 4 5 6 7 

872 19 1589 55 3,5 1,8 2,9 
515 434 5ö6 452 79,9 1;1 1,0 

3 767 822 7 742 1 261 'i6oJ 2,1 1,5 
- . w ., - - " 1 

1 629 578 q85 1 020 22,7 2~8 1,8 
2 467 505 10 170 988 9„7 401 2,0 
3 522 815 817D 1 330 16,3 2,3 1,6 
2 796 645 5 473 118l:• 18,3 2,3 

1 

1,8 
2 350 668 6 546 1 3.36 20,4 2,8 2,0 

534 l1 5i:?, .,._ 27 , 4,9 1,0 1,0 
1 

18 462 4 513 !i6 293 7553 16,5 2,5 1,7 

t,) nach dGlll ständf gen Wahr.sitz der fr!lildoo 

Aori 11962 Aoril 1961 
Fremder1a 

@o ldumen 1} ! üborn.:c:iknoer.2'1 
Durchschnitt 1 itha 
!iJforHm lbtbuir4) 

fremden,,. 2) Durchschnittliche 
1,;e !dunoen 11 1 übernachtunaen Aufentha ltsdauer4) 

·13 892 

, 4 513 

410 
52G 
24 

985 
96 
78 

151 
m· 

3 
268 
6I;.1 

57 

13 452 

Ar.zahl 

33 315 

? E53 

368 
1 296 

5 
859 

i97g 

1 792 
134 
'J71+ 
:m 
321 

g 

381 
970 

324 

46 293 

Ta:is 

, ,, 
•. ,o 

1;"l 

11 803 

2181 

90 
196 

148 
348 
33 

322 
23 
69 
52 

211 

' 
284 
1.05 
' 
· 63 

14 Ql17 

Anzahl Taae 

25 447 

3 581. 

211 
548 
65 

646 
31 

125 
90 

1181 

39'1 
527 

29174 

1,7 
1,6 

1,4 
1,6 
2,0 
2p0 
1.3 
1,8 
1,7 
2,3 

2,1 

1) Im Berichtsmonat neu angekommene Fremde. - 2) Einschl. der Uoe~acbtungs,i der eus d:{.l 1klnno11at noch anwesenden Fremden. - 3) Personen mit 
ständigem Wohnsitz im Ausland. Bef den Angehörigen der im Bundesgebiet ei:1sch1o ßEJrlin (West) stationierter. ausländischen Streitkräfte erfolgt 
die Zuordnung nicht immer r.ach dem Wohnsitzland (z.Z. Dei.rtschland), .sondern auch ;.ach dor 5-taatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte staaten). Insoweit 
können die Zahlen über den Ausländerfrm.denverkehr iib~1'höm: seill ... 4) Ofo rechnerischen warte stellen il!liller nur die jeweilige Aufenthaltsdauer 
der Gäste auf einem Campingplatz dar. 



8ema1 ndegruppa -
ßqifnde 

2 376 BerfchtsgSIB81nden 

49 Großstildte 
darunter 

Augsburg 
Bielefeld 
Bochum 
Bonn 
Braunschwef g 
Bremen 
Branamaven 
Darmstadt 
Dorl:mmd 
Dilsse 1 clorf 
Duis,lxlrg 
Essen 
Frankfurt/M. 7) 
Freiburg/Br. , 
Ge lsenld rchen 
Hagen (Westf.) 
Hamburg 
Hannover 8) 
Hat da 1 barg · 
Karlsruhe 
Kassel 9) 
Kfal · 
Köln 
Krefeld 
Ludwi gshafen/Rhai n 
Lübeck 
Mainz 
Mannheim 
München 
Münster {Westf .) 
Nürnberg 
Offenbach/PI. 
Oldenburg 
Osnabrück 
Regensburg 
Saarbrücken 
Stuttgart 
Wiesbaden 10) 
Würzburg 
Wuppertal 

172 Heilbäder (ohne Seabidar) 

II 

darunter 
Aachen, Bad 
Abbach, Bad 
Af blf ng, Bad 
Baden-Badan 
Badamiai ler 
Bm:htqsgadaner Land 11) 13) 
Bergzabern 12) 
Berleburg 12} 

Anmerkungen siebe Safte 20 

8. FremdflllJIJeldungan und FremdaallbGrnaahtungsi im April 1962 
nach Gemofndagn1ppen und wfd1t1gan BerfchtsgemafndGn +) 

frand11nrm Jdunaan 11 fram -· 2 

darunter -darunter. Zu- (+ J zw. Abnahme (-J 

fnsgesarat Auslands„ insgesamt Auslands- aaaGDDbsr ~rf l 1961 4) 
gästs,3) gäste 3) insgesamt dar. Aus-

landsoäste · 
Anzahl • 

2 li36 049 360 459 8 479 006 735 451 + s 06) , + 6 26) , 
896 181 214 500 1 761• 755 424 6fil + 1,2 + 4,? 

'13 891 2149 24 441:• 3 393 t 550 + 6,7 
10 349 1193 22 ft02 4 6S3 .+ 5,2 + 79,4 
4 T,16 399 11 W2, ·1175 + 2~7 + 22,5 

1j 320 3 443 24 289 6 !Ql + 3,1 + 9,8 
10 758 850 22 tY.xi 1 9ll .; 10,9 t 2,3 
21 620 4 981 39 !xJ8 7 975 + 1,5 t 5,7 
7 85/t 92.1 12 769 1 5.i3 • 1,0 - 3,0 
8 517 1119 16 480 2 'lGS - 8,9 + 1,4 

12 648 1 675 25 977 4 f,fj/ a 3,1 + 20,5 
47 248 11 718 96 51;3 24 640 • 4,8 . 9,3 
7 900 1 586 15 970 2 994 • 19,5 • 27,9 

14 982 1920 30 275 646 - 6,3 t 33,2 
73 582 24 055 ·143 898 45 517 - 4,6 . S,3 
18 151} 4 308 37 372 7 630 + 6,0 + 14,0 
4 6/iO 218 8 840 li65 + 3,5 + 34,0 
5 078 347 10 421 748 + 0,4· • 28,3 

105 903 36 171 219 566 121w.. - 1,8 . 4,0 
37 05.1 6 375 67 772. 11 o2fJ + 0,5 + 4,3 
24119 10 ·t6fl lt2 195 15 222 - 1,1 + 6,7 
17 614 3 206 31 651 5198 . 3,1 + 2,7 
15 278 H.34 23 957 n.52 - 6,G - 30,9 
11 332 2 "185 22 787 516.1 i· · 5,0 + 35,5 
54 038 16 009 9/t 886 . ~888 - 0,7 . 2,2 
42.37 672 8 937 1 670 + 7,fr + 6,6 
2 483 197 6 7i2 l{}.4 - 5p5 - 5.3p4 
7 594 2 259 13 ~67 3 289 .;. C,7 + 12,3 

1ff 726 2 924 18~ 41!1:- .. 1,8 + 11,8 
18 997 3 3G6 31 786 5 300 ~- 1,1 + 2,8 

136 436 38 293 200 759 86171 + 17,0 + 22,0 
10 fi9.I; Tl9 20 017 ·1 526 . 0,3 + 34,4 
2l} 00) 4 221 45115 7 B'l3 .;. 3,1 D 2,9 
3 442 401 7 8!xl 981 a 15,5 + 3,9. 
6 329 390 10 281 571, + 0,7 • 23,4 
7 398 924 11 li,92 j 2Z:1 .. 10,l; ,.. 7,3 

10 209 693 1l;.~ 9".ß -1- 10,4 . 8,4 
8 2"l5 1900 16 347 3 l:65 + 6,5 .. 0,5 

lt3 784 11 G25 102 07l; 21 951 .. 7,0 + 2,9 
23 001 4 793 65 008 1l;. 35l; - p. •• + 1,6 
13 688 12n ?.O 998 2100 + 33,5 + 42,3 
7139 1 052 

/ 
12 736 2 024 + 1,1 + 1,5 

330 963 24 iU9 3 355 527 76 7li2. + •4 36) • .. s,16) 

11 706 2 933 34 2'J5 4 Z:17 + ß,8 . 3,6 
918 4 21 418 15 .;. 0,1 l( 

11$ 84 16 746 220 <· 2,5 • 10,6 
17 896 4 558 8'1198 12 060 + 4,8 • 11,9 
6 697 244 91179 1 742 + 5,3 . 9,6 
9144 cB8 46 529 2 6&l + 12,9 • 41,2 
1352 24 9 681 12'2 + 6,0 + 8,0 
1 036 10 22 663 10 t 6,7 X -

-14 • 

Durchscbnf tt 1f ehe 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller der Aus-
Fremden landmu111te 

T aa 

3,5 2,0 

2,0 2,0 , 

1,8 1,6 
2,2 3,9 
2,3 2,9 
1,8 2,0 
2,1 2,3 
1,8 1,6 
1,6 1,7 
1,9 1,9 
2, 1 2,8 
2,0 2,1 
2,0 1,9-
2110 2,4 
2,0 1,9 
2,1 1,8 
1,9 2,1 
2,1 2,2 
2,1 2,0 
\8 1,8 
1,7 1,5 
1,8 1,6 
1,6 1,4 
2,0 2,4 
1,8 1,8 

" 2,1 2,5 
2,7 2,2 
1,8 1,5 
·1,1 1,4 
1,7 1,6 
2,1 2,3 
1,9 2,0 
1,8 1,9 
2,3 2,4 
1,6 1,5 
1,6 1,3 
1,4 1,3 
2,0 1,8 
2,3 1,9 
2,9 3,0 
1,5 1,7 
1,8 1,9 

10,1 3, 1 

2,9 1,4 
23,3 3,8-
14,5 2,6 
4,5 2,6 

13,6 7,1 
5,1 3,2 
7,2 5,1 

21,9 1,0 



Gemeindegruppe -
6anefnde 

1 

noch Ref1bäder 
Berneck t.F ., Bad 12) 
Bertrf eh, Bad 
Bocklet, Bad 
Boppard 12) 
Bramstedt, Bad 
Braunlage 11). 
Brückenau 111 t Bad 
Buchw 
Drfoorg, Bad 
Dürkheim, Bad 
Dürrheim, Bad 
Eflsen, Bad 
Ems, Bad 
Endbach 12) 
Fraidenstadt 11) ' 
Füssan m.Bad Faulenbach 12) 
Garmi $clt~ar'cenld rchen 11) 
Godesberg, Bad 
Göggi ng, 13ad 
Griesbach, Bad 1 

6rundp Bad 
Bahnenk 18fM3ockswi ese 11) 
Harzburg, Bad 
Heflbrunn, Bad 
HerT111a lb 11) 
Hersfeld, Bad 
Hf ndelang m.Bad Oberdorf 
Höchenschwand 11) 
Rohegeiß 11) 
Hamburg v.dJI., Bad 
Homef, Bad 
Iburg 11)' 
Karlshafen 
Ka.ssel4iilbelmshlibe 12) 
Kf s.singen, Bad 
Könfg, Bad 
Königsfeld i.Scbw. 11) 
Könf~teiß i.Ts. 11) ' ' 
Kohlgrub, -Bad 
Kreuth m.Wfldbad 
Kreuznach~ Bad ' 

Krozi :igen, Bad 
1-aaspha 
Lauterbarg, Bad 12)' 
Lanzkirch 11) 
Liebenzell, Bad 
Liesbom 
L1 ppsprf fl9$, Bad 
Lüneburg 
Malentt-Gransmühlan 12) 
lllefnb~, Bad 
Mergentheim, Bad 
Mingolmsim· 
Münster am Steinp B~d 

Anmerkungen siebe Safte 20 

I 

noch 8. Fremdenmeldungen und F~rbmgon im Aprfl 1962 
nach GemeindagruppQn und vichtigan Ber1chtßgnindan +) 

From.dsni elwnaen 11 Fl"Qi - 2 
' 'bJ. ( +} bzw. A!:nahme (-) darunter darunter nMenilbar cri 1 1961 4} insgesamt Auslsn&- fnsgesanr~ Auslands-

gäste 3) gäs-'ce 3) lnsgasamt daro Aus-
1 - _a 

An llhl 

1 

· 1 296 45 5 976 94 - 19,3 + 5,6 
1 682 33 28 968 100 - 6, 1 ll 

400 1 1 6 757 20 • 15,9 X 
3 811 900 19 592 2 217 + 14,7 + 15,9 
1 scv. 253. 28 5l:3 312 - 4,3 -C· 31,6 
4 302 Sl 29 7!» 162 + 5,9 + 14,1 
1 783 76 13.lt40 15.9 - 5,5 • 16,3 

743 6 . 10 64-2 23 - 10,7 X 
2 591 6 lilt 385 8 + 10,4 X 
2 914 59 18 347 87 • 0,7 • 79,1 
1 a;r. 37 28 817 145 + 25,0 .. 9,4 

541 12 11 9118 14 + 13,1 X 
2 500 - 374 36 087 fJJ7 + 4,5 + 4,1 

350 - 9 036 - - 10,3 X 
8 518 1326 48 356 3 523 + 8,5 + 17,3 
2 599 37"1 . 11 5!!9 489 -l- 38-,7 . 3,9 

14 592 1394 - 70 244 5 066 + 24,3 + 8,3 
6 583 1 Z:l5 20 478 3 784 - 3,5 + 4,9 

,3Z3 2 10 am 30 + 61,9 X 
523 41 s w~ 125 .. 0,4 + 1g,o 

1 Oli9 15 6 liGB 48 ,. 4,2 lt 
2 595 00 17 224 195 + 2,2 .;. 18,2 
4 001 . 391 · 21 064 1 29:3 + 6,9 -,. 144,f:. 

lßlt . 5 9 982 115 - 30,3 X 
2 985 200 17 39!:- 595 + 10,0 :+ 84,0 

· 5 545 171 27 785 291 -C· 5, 1 + 72,2 
,2 881 24 27 246 124 ~- 3,4 - 13,3 

695 22 2'l 338 ·12e + 16,9 • 56,0 
1 039 6 8 535 26 + 12,7 X 
3 li87 835 29 62lt 2132 • 14,8 - 15,0 
2 277 16 15115 106 . 6,9 • 92,5 

976 82 9 254 295 .. 3,2 X 
1 062 14 6,361 28 f ti.,8 ,t\ 

2 021 133, 9 086 328 + 0,1 + 136,0 
5 719 158 94 309 985 • 4,3 . Y,9 

912 6 19 3~ 6 + 12,1 X 
890 36 9 W> 170 <- 10,5. X 

3 025 79 21 639 274 • 2,3 - 40,0 
805. 5 1l:, 059 "/li + 6,0 • ·11.,0 
649 41 7 i.'3C ~04 -,. 80,7 -,. 305,3 

4 922 381 36 401 635 + 7,5 • 42,1 
2 096 102 35 G8l1- 1136 .; 2,lt - 20,5 
1117 29 12 lf61- 69 + 9,9 X 
1 751 42 18 952 92 .. 7,6 + 39,4 

552 54 3197 90 • 15,2 • 27,4 
,1 561 38 9 807 123 - 7,0 . • 70,8 

5li4 - 13 667 - ~- 4l},3 -
1 969 · 5 71 270 36 t 2,4 l 
4 3.3() 205 10 7il:I 413 v 20,9 <- 52,4 
2 923 63 11 814 1"f/ + 2,1 • 31,1 

:2 8J3 8 5'l 365 8 „ 10,4 lt 
5 703 15'1- 96 758 1171 ~. 7,3 - 23,9 

343 13 s &l9 15. ,i, 2,0 X 
1107 24 13 924 . 48 - 0,7 X 

1, • 

-15 -

Durchschmtt 11chs 
Aufanthaltsdauer 5) 

-
aller ( der~-

Frsdsn lan&oäste · 
Taoe· 

4,6 2,1 
17,2 3,0, 
16,5 20,0 
5,1 2,5 

15,0 1,2 
, 6,9 2,8 

7,5 2,1 
14,3 3,8 
17,1 - 1,3 
6,3 1,5 

18,'t 3,9 
22,1 1,2 
14,1 1,6 
26,0 -
5,7 2,r 
4,5 '1,3 
4,8 3,6 
3•ls1 3,1 . 15,0 

11,5 3,0 
6,2 3,2 
6,6 3,3 
5, 1 3,3 

23,0 23,0 
5,8 2,9 
5,0 1,7 
9 5 5p2 
'16) 5,8 • 

8p3 4,3 
6,5 2,6 
5,6 6,6 , 
9,5 3,6 
6,0 2,0 
4,5 2,5 

16,5 6,2 
21,2 . 1,0 
10,5 4,5 
7,2 3,5 

17,5 14,8 ' 
8,5 7,4 
7,4 1,7 

17,0 11,1 
11,2 2,4 
10,S 

,, 
2,2 

5p8 1,7 
6,3 3,4 

25,1 . 
.16) 7,2 

2p5 2,0 
5,8 2,8 

18,5 1,0 
17,0 7,6 
17,2 1,2 
12,6 2,0 



.. Gllil8f ndagruppe · -
Gemeimfe 

noch Hailbäcler 
Münstereifel 12) 
Nilllhefm, Bad 
Nam:dorf, Bad 
~ooanahr, Barl 

1 NEll.!Stadt a.d.S., Bad 
Nwstad'!'/Baden '12) 
Nfedarbrafsfg, Bad 
ObQt'Stdarf .11) 
Oaynhausen, Bad 
Olsberg 
Orb, Bad 
Paterstal, Bad 12) 
Pyrmont, Bad 
Radolfzell 12) 
Rappenau, Bad 
Rebburg; Bad 11) 
Refchonhall, Bad 1\) -
Rf ppu 1 dsau, Bad 
Rothenfälda, Bad 
Sachsa, Bad 11) 
Saffornhrtten ll!..Bad Rissf ng 
Salzde'l:fürth9 Bad 
Salzhausen, Bad 
Salzig, Bad 
SalzschHrf, Bad 
Salzuflen, Bad 
St.. Blasien 11) 1 

Sassendorf, Bad 
Sch langenbac 
Schömberg/Km. Calw 11) 

- Sclnra 1 bar.h, Bad 
Schvarzenbarg-SmÖfllllill'lzaCh 12} 
Soden a..Ts., Bacl 
Soden-Sa imünster, Bad 
SoodooooA 11 andorf, Bad 
Stoboo, Bad 
Tefnach, Bad 
Todtmoos 11) 
Tölz, Bad 
Ubar1ingen am Bodensee 12) 
Valdorf 15) 
Vf 11i 11900 i ..Schw. 12) 
Waldkfrcb/Krs. Emmandingoo 
Waldsee, Bad 
'Wiessna, Bad 

- Wildbad i.Schw. 
Wi 1 dxmgen, Bad 
Wfllfngon 11) 
Wimpfen, Sat! 

L 

Wfntfll'll0f'Q 11} 
WöMshofan„ Bad 12) 
Wurzach, Bad 
Ztrisc.'iaßahn 

noch B. F~ldun;111 und F~ im Aprll 1962 
nach 61m1hldegruppsa Wld wfcll~gen Berh:lli:sgamefildan +) 

Framdermialdimaan 11 F -· 2], 

danmter darunter,' Zu- (+} _bzw. AbnalnllG !i} 
111S{Jasamt Aus lnr.ds,. 1~ Allsh1tdo-

· ~· wf 11961 4 

gästa3) giste_ 3) tnagl!tlalllt 
dar„ Aus-

1 MMß_llAtl9 
4n, hl ., 

·-... 

1 200 15 10 489 86 ,. 4,5 - 5792 
6 281 4S3 1G5 770 3 161 ~· 8,4 - a,·1 
2 1lil Tl 44 819 Z3li + t,O „ 69,6 
J., 94-0 275 57 Gli6· 903 -c- 19,2 - 35,1 
1 000 47 18·'!11 8'i -"' li3,S . __ ,;._ 35,0 
1 700 200 S 3S3 37.:l ,;. 5,4 „ 25,1 
2 207 9S '!O 004, 317 + 196,S " 7 026 151 64 "38 2372 ,; 14-,3. + 4D,9 
5 566 1Zi 103 515 2TI ,; 3,4 - 17,6 

Im ~- 5 072 12 o_ 2,1 X 

~- 255 'i3 TI373 !i1 „ 12,5 X 
841 tt~a 262 .. 1.s - 8,4 

PAS 376 52 001 1 36'i .. 1,,7 -+ 20,5 
1 500 '!84 5 2'ß 1 b..88 - 7,1 - 30,7 

700 ·1 13 997 1 „ 4 9 • - lt' 
1ru " 10 715 78 - 13,0 X ., 

7 610' 411 96 778 1 7'N + 13,8 + 40,9 -~ Z3 8 530 1:!1 + 7/+ - 6,1 
3 ~fi'l 28 20 37S 1r:rl .. 3 h. '. - 52,3 
2123 g ?J; Tm g t 3,2 X 
1 lr~ .. 16 010 .. •:• 31,9 X 
1 354 ;a 16 1S'l 41 t 2.9~ X 
: 2'13 4 -24 002 r,: + 2D,4 r. ., 

li33 69~ 1, -~ 3.,5 " ,. 
1 ill5 2 32 55G ~lß - '1,5 lt 
5 ?.23 96 111396 20B .. 5,6 + 5,1 

7/.:3 -.~ 22 2a8 346 -.. 1,6 - 30,1 "" 
790 ca 1&'. u t O,? -

1 346 .:i1 14· 488 '15~ - 13,2 - ·11,9 
'fOO a 61 6211 12~- - 2' - 3"1115 ,,. 

'ifjl{J' 40 35 851:, 91!. ,;. 0,8 - n,a 
11ß? 11 g E36 Ti ~- 4fl,·i 0 lt1~ 7 
1 ßfS 72 3D !m 284 .. 1,.5 - ·1,0 

555 1 12 755 1 7 23,ll Ä 

17l5 82 25. 481 268 ,:. 21,3 X 
a:n 8 ~& 275 51 .. 8,5 .. 5,2 
75'2 1Q 6 276 !i + 16.1 r. . 871 79 1 21 9b.8 246 -1- 2„9 -1- 27,5 

2 517 47 li3 528 167 ... 4,3 - 16,9 
3 210 34? 16 695 2 320 .,. 30,S · ,.. 21,9 

li04 3 8 664 3 + 3,5 )l 

3 76i 300 9 '185 fß{J - 1,7 t 37,2 
110!; 37 3 fi99 37 + 41,7 l( 

1 00& 38 17 33.5 70 t 0,6 X 
3 !i22 118 35 527 7ii + 19,1 t 9,5 
3 290 85 1}5 361.; S12 -i- 12,4 -1- 2,3 
4 i'J5 96 00 4.'15 b.85 ... 4,8 + 4,8 
2 003 ' 2 14 '*7 s ... 32,2' lt 

1~ 78 1112B 292 + 12,1 + 64,0 
'1 IE 51 1·599 11}.\ ,. 15,9 + 100,7 
4 200 1153 Ta lti2 2~ .. 7,8 .. 9,2 

66.3 3 15.!ViS 105 -l- 16D8 „ 36,7 
1 715 135 7 498 11l y 3,3 ,;. 24,6 

... 16 

Durchsdm1tt11dte 
Aufenti!al~ 5) 

aller ( dar Aus-
fremden landm!äste 

laas 

1, 

8,7 ~7 
17,0 7,0 
20,9 3,0 
13,7 3,3 
9,6 1,7 
3,0 1,3 
4,5 3,2 
9,2 15,7 

18,6 2,3 
6113 3,0 

18,2 3,2 
13,6 7,5 
9,6 3,6 
3,3 8,1 

17,9 1,0 
16' 25,0 • J 

12,7 4,2 
10,7 5,3 
5,8 3,6 

12,1 1,0 
11,2 .. 
11,9 1,5 
19,9 1,3 
16,1 4,0 
21,2 14,0 
18,9 2,2 
30,0 9,9 
29,3 .. 
10,8 3,B 

16) . • 
19,6 2,4 
8,2 7,0 

16,3 3,9 
22,9 1,0 
14,8 3,3 
22,0 7,61 
8,3 5,3 

25,2 3,1 
17,3 3,6 
5,2 - 6,7 

21,4 1,0 
2,5 2,7 
3,3 1,0 

17,2 1,8 
9,0 6,0 

13,8 7,4 
19,2 5,1 
6,9 3,0 
9,2 3,1 

. 7,0 3,6 
18,1 . 15,5 
24,1 .16) 
4,4 • 1,3 



. ' 

nooh a. Fremdali!ll81dungor: und Fnl!lldsnübomaclltungan fm Aprf 11962 
nach Gafndegroppan und w1clrl:ftian .ßa:icbtan9llllli~dea +) 

Fremdanmaldunmm 1l F1"8111donObe11iachtw1aan 2 
Durchschnfttlfcha. 

Gamefndegruppo darunter· darunter Zu- (+) bZlf. Abnahme {•) Aufenthaltsdauer 5) - insgesamt Auslands„ insgesamt Ausland&- · 
11M111'10ber nri 11961 4) 

aller 1 Gamefnde gbte 3) aaste 3) fnsgeaamt dar. Aus· dar Aus· . 
landsminta Framdan )Anruml!Ata 

An ahl t T ia1 

362 uifl:kurria 208 241 17 585 1043 7CB 42 822 + 13,-fo) + 18, .,S) 5,0 2,4 
danmi;ar 

Alpfrsbauh 476 31 5 26"/ l!5 -1· 7,0 ,: 11,1 · 1,5 
Altenau 2130 45 131&J 152 . 7,2 + 105,4 6,2 3,4 
Baiersbronn 4 287 113 21 657 582 t 5,2 + 211,2 5,1 5,2 
Bayer. Efsenstafn 910 14 2$5, 51 + 26,3 - 75,5 2,8 3,6 
Bayri schie 11 8$ 47 7195 2:e + 2,7 + 189,5 B,4 5,3 
Bernau a.Chf ClllS89 881 111 1 600 1:ll + 6,B + 30/t 1,8 1,4 
Bfllchofsgrün 679 ' .. ' 41m .. ,. 27,3 . 6,6 -Bodenmafs 322 3 1 307 G + 85,4 ; 4~1 i,o . 
Bühl ' 1 860 3118 5 243 990 - 12,4 ~- 49,1 3,4 2,8 
C laus-Hi~ J„Ze 11 erfe 1 d rm 6.9 15 ~'85 '166 + 4,2 + 72.,9 8,7 2,4 
Dobel 921 24 4. 623 75 + 24,~ + 38,9 5,0 3,1 
Enzklösterle 712 11 3 7RS 56 + 13,3 !( 5,3 5,1 
Elitin 17) 1100 ·120 ' 5 liw '175 y 0,0 . 4,7 1,5 
F EI l dberg f .Sclra. ' 2 208 316 6 919 1 im + 134,1 + 75,2 3,1 3,3 
Fischen iJ\llgäu 1 330 26 g 502 7S + !;,5 X 7,1 3,0 
Forbacb ••o ... 000 ••• .• • • . 
Gailf ngen 313 m 8 549 + 23 7 ' . X 27,6 -Grainau 1 379 54 10 735 217 „ 21,5 - 24,1 7,S 4,0 
Hiddssan 6t7 - G ßlt5, - - 0,1 X 10,3 .. 

· Hi nterzarten 2 611 Wi- 15 S70 1187 + 3G,7 y 19,4 6,1 2,9 
Hobenaschau i.Chf~au 3Z1 3 2 717 39 ,.. 38,9 lt ß,3 13,0 
Inzell ll42 ii2 2 ffi7 1123 G 2f5 X 5,7 8,1 
Isny 1007 s.q 6 300 ·101 „ 10,6 - 25,2 6,3 1,7 
Kl ost8!T8f chenbacb 1i65 19 2 ')'{J J ...... 65 + 35,0 lt 5,0 3,4 
Konstanz 11 4T/ 2 li01 ?.5 276 3 963 + 1,~- - 4,5 2,2 1,7 
Kressbronn a.,Bodansee 981 38 t} 765 72. + lfl.~0 - 17,2 4,9 1,9 
Kronberg/T s. 1 001 21(() !t 87lt 463 .. 26,G + 2,9 4,9 1,9 
l..qenargsn 1 8)9 151 6 l\30 329 + 25 9 ·' -i- 55,7 4,2 2,2 
Lau-blntba 1 1185 14 lt ·124 32 . .. C,3 X 4,0 2,3 
Langgries 359 l} 1 757 20 .. 18,11- ll 4,9 5,0 
Lindau (ßodonsee) 11 669 1 740 2G 601 2 359 ·t 16,8 . + 35,1 2,3 1,6 

, Lindenberg/Allgäu 1 1 226 &'t 10 1161 31 096 - 47,1 8,5 1,4 -; 

Lfndenfels/Odenwald 1 251 19 e ;~ 6.!~ „ 14,7 .. 4,5 6,6 3,4 
Marze11 141 3 ·14 Tl5 45 + 1,3 ::t .16) 15,0 
Meersburg 3 690 551 g 049 365 3,4 + 1,3 2,5 1,6 
tlelsungea 871 70 6 840 70 - ·1,9 „ 32,0 7,9 1,0 '· 
Menzer.schuand 510 8 82$ 48 f 8,8 X 16,2 6,0 
Mittonwald 3 ßlia 262 17 300 ·i 319 + 16,1 ... 5,5 4,7 5,0 . 
Möllri 1 739 38 13 424 5lr .. 0,7 X 7,7 1,4 

' Mumau 1 700 216 7 55it 2 366 • 44,8 + 25,3 4,4 11,0 
Nassmi..ßergnassau-Scheuern 115 ,4 6 004 6 - 27„3 X 8,8 1,5 
Naihaus/So 11f ng 1 385 - 6 14't .. + 31',3 - 4,4 -
Nfederaschau f .chi mllQa!J 147 4 1182 4 + 4,0 X · 8,0 1,0 
Nordrach 161 - 13 793 .. + ~o X .16) -Oberammergau 2 685 . 5al 11 695 1 GQlf + 149,:1 + li3,9 4,4 2,9 
Oboraudorf $0 10 2 B2'+ 21 + · 1,5 X 5,3 2,1 .. 
Obriirclten mJlordsnatJ 3 384 120 ·n TJ4 301 t 83p8 + 419,0 3,5 2,5 
Obersbufoo 935 26 9 995 2138' + 5,1 ' + 6,3 10,7 11,1 
Oi.'ienhöfän 62 5 261 217 .. 1,1 + 1lf,8 7,9 3,5 
Pfronten 1 601 24 9 7.2'! 95 + 24,2 • 35,4 5,8 4,0 
Plön 776 57 3 3116. 1i0 - 19,7 + 5,6 - 4,3 3,0 

' ' ·Prf-en a.Chi 8l!IS88 1 459 'ID 9130 ' 405 + 19,1 -1- 7,7 6,3 1,6 -

ReH ·1.Wfnkl 1 051 112 S 7ID 198 + 38,8 + 241,4 6,4 4,7 -
Anmerkungen siehe Saft. 20 .. 17 -



G1111afndegruppe -
Gemofndo -

noch Luftlrurprte 
Rangsdorf 

1 
Rofuch.,Egern 
Ruhpolding 
Safg 
St.. Andreasberg 
St. Märgon 
Sasbachwa 1 den 

' Scheideoo/Allgäu 
Sehfeder 
Schlfersee 
Schlucbsee 
Sclilllang 
Schönva ld/Schvarzua ld 
Schotten 
Siober 
Stetl:en a.k..M. 
Tegernsee 
Tiefenbach b.Oborstdorf 
Titisee 
Todtnau 

\ Todtnaub~ 
Triberg 
Unteruhldingan 
Unten!öasen 
W~tefnach 
Wildemann 
Wi 1dstein8 Bad/Traben-Trarbach 
Wolfach 

· 7l. Seebäder 
darunter 

Baltrum 
Borkum 
Büsum 
Burg a.Fehmam 
CID<llaven 
Dahme 
Eckernförde 
Glücksburg 
Gröm1tz 
Haftkrug 

-H9flf genhafen 
Helgoland 
Hörnum (Sylt) 
Howacht uJlaßberg 
Juist 
Kempen 
Kellenhusen (Ostsao) 
Langeoog 
Lfst 
Nebel 
Neustadt f .H„ 18) 
Ni.endarf a.O~ 

- Norddorf 

Anmerkungen steile Safte 20 

j„ 
1, 

noch 8. FMdmvneldungen und F~-lungen, f@ Ar»ifJ 1962 
nach 6001Gint!ognippen und Yichtf gen- Berictrbigomoinden ) 

FremdA11111oldunnan 11 F -· . 21 
, Zu-, ( +) bzw. Abnahiis (..) darunter darunter 

insgesamt Auslands- 1 l'lSQ8Salilt Aus lands0.i' ' 
~ooenllber 1 1ri 1 1961 4 l 

gäste 3) gäste 3) fnsgssmut 
dar. Ausm 

lanrlAAllsta 
Ar r;ihl ' • 

1125 11 7 5~2 11;. - 5,2 X 
2102 84 16 278 263 + 57,8 b 16Pa 
2 fil7 63 19 424 276 t 7,5 20,0 
1181 312 '4 8Ql; 600 = 0,3 + 33,3 
2 082 105 · 16 241 fJ47 D 12,6 = 57,1 ... ·" 000 ... . . 

615 34 S7$ 131 a 7,9 " 47,0 
823 .. 4. 1}15 .. + 10,7 
54 . 712 - - 51,3 .. 

3 8Li4 73 rt 3112 216 + 60,2 + 15,6 
1 051 92 10 314 171 + 112.s t 90,0 

326 3 !} 95.5 52 t 3Z-l,6 X 
712 76 s 68'}. 331 ,i. 16, 7 + 3/t 
470 35 8 151 ßl, i· 3,·1 X 
909 15 3 968 ?l + 16,1 X 
146 15 5 629 359 m 1,9 + 350,0 

2 239 315 12 2lß 00ft + 13,3 + 28'2,9 
370 D 3 185 a 

' {· 20,1 )! 

2 !m 1 016 6 328 1 793 + Z-1,7 + 22PO 
••• ... .... .... 0 • 
336 11 2 547 !i7 + 10,1 + 3,G 

1 400 515 -+ 1fö 11Z:1 + 36,2 + 38,0 
947 32 3 851t !:a v ·JL,,5 a ·ta,1 
!{36 15 2 21!0 15 t ?S,"J X 
270 1 1~ 1 + 37,3 X 

2 755 18 16 320 72 + 141,4 :. 
1927 129 5 425 2ITT .. 8,7 + 45,7 

693 58 4 840 7f, .. 10,G - Gl~,5 

40 423 3 000 1aa 266 4 930 + 1~,iS) i 18, -p) 

116 - 317 m + 61,7 -
749 1 1 i:28 2 + 7/t Ä 

699 3 2 22B 30 ... 21,4 X 
!i39 - 2180 ... ' + 100,6 -

3 941 216 9 635 745 + 36,7 + 108,7 
738 m 4 7li3 + 2'/~1 -
924 35 1 7U3 7/J • 20,8 
766 23 -t 257 36 .,. 14~8 ;( 

870 5 2 905 14 + 21-1-,J Ä 

1!B - 120 ,. n 1,G " "' 
ill4 2!18 826 298 t 1,3 t 52;8 

- 1 578 21 6175 36 + 144,9 :( 

215 ,. 3 155 - + 6,6 = 

167 1 398 1 • 12s,9 :c 
498 a 21(1) - -424 , 1 3 200 ., 

+ 52;1 X t. 

2·17. .. 1 071 a + 71~·1 -
580 - 41ffi - ~- 14,9 n 

129 ., ,. 1:Wt 7 + 4A/• X 
71 - -1- 60,4· -

975 "196 1 3112 196 11,9 ;- 25,6 
237 - 5&l - - 60,1 
112 3 725 25 + 107, 1 )( 

Durchsclllf tt 11 ehe 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller 1 der Aus• 
Frtll:lden 1 -• 

ILl:I 

Taoe 

6,7 1»3 
7,7 3,1 
7,5 4,4-
4,1 1,8 
7,8 5,2 

1 . • 
11,0 3,9 
5,4 -

13,2 -
4,5 3,0 
9,8 1,9 

15,2 , 17,3 · 
12,2 4,4 
17,3 2,4 -

4,4 4.7 
• 24,6 

5,5 2,6 
8,5 -
2,5 1,8 
• • 

7,5 5;2 
3,0 2,2 
4,1 1,8 
5,1 1,0 
6,3 1,0 
5,9 4,0 
2~8 2,2 
7,0 1,3 

4,7 1,6 

2,7 -
9,7 2,0 
3,2 10,0 
4,0 -
2,4 3,4 
6,4 .; 

1,B 2,4 
5,6 1,6 
3,3 2,8 
1,2 -
1,2 1,0 
3,9 1,7 

14,7 -
2,4 1~0 
4,2 -
7,5 2,0 
5,1 .. 
1;. -
5,0 3,5 
5,1 -
1,4 1,0 
2,3 -
6,5 8,3 



Ganaf ndagroppa -
Gemeinde 

\ 
1 ' 

noch Seebäder 
. Norderney 

Rantum 
Sahlenburg 
St.,Peter 
Scharbeutz 
Spiekeroog 
Tfmmendorfer Si:raid 
Travernünda 
Wangerooge 
Wenningstedt 
Westerland 
Wflhe 1 mhaven . 
Wyk auf Föhr 

1 721 Sonstf ge Beri chtsg1119i nden 
daronter 

Ahrweiler 
Afnrfng 
Aßmannshausen 
Bamberg 
Bayreuth 
Bergen/Obb. 
Bernkastel-Kues 
Bingen 
Brilon 
Celle 
Coburg 
Cochem 
Deggendorf 
Farchant 

' 
Faflnbach 
Fischbachau 
Flans~ 
Frf edrf chshafen 
Fulda 
Gerlingen 
Gießen 
Göppingen 
Göttingen 
Goslar 
Hausham 
Heilbronn am Neckar 
Herford 
H1ldeshaf11 19) 1 

Hof 
.Jestaburg 

· Kaiserslautern 
Kempten/Allgäu 
Kfafarsfeldan 

\ Koblenz 
Kachel a.See 
Kön1 gswf ntar 
Krün 
Lam 

Anmerkungen stehe Satte 20) 

noch 8, Fremdenmeldungen und fremdanilbsrnachtungen im Aprf11962 
nach Gemei ndegroppen und 111 chtf gen Berf chtsg11111S1 ndan +) 

Fremdanmeldunaen 11 Fremdenübarnaclrl:unaen 2 
darunter darontar zu .. (+) bzw. Abnahme(•) 

/ 

aaDIIIIÜbar Pr1 l 1961 4) insgesamt Auslands- fnsgasarnt Auslands-
gästo 3) gästa 3) insgesamt dar. Aus-

land1111ästa 
Am hl '% 

3 561 10 26 605 44 + 3,7 X 
666 4 6 055 12 + 0,7 X 
89 . 370 . + 53,5 .. 

1192 3 10 816 22 + 27,4 X 
230 3 651 15 - 9,2 X 
409 . 2 056 . • 48,8 -1338 13 8 399 23 + 136,6 X 

2 329 · 484 5 848 1154 + 20,8 + B,B 
392 - 935 ,, - + 23,5 ., 
227 . 1160 • X . 

3 063 44 26 911 101 + B,4 • 61,6 
4 326 305 8 525 643 + 5,3 + 4,7 
1 245 11, 7 554 25 \ + 6,5 X 

960 221 / 100 662 2125 755 186 294 + 1,aGJ + 13,GGl 

i 615 96 7 756 261 + 8,6 + 16,5 
12 . , 252 . • 7.3,4 . 

2 298 3 966 "11168 • 13,5 + 44,5 
6 756 526 12 247 1 027 + 9,9 + 28, 1 
5 'i08 365 15 798 549 + 28,1 1 • 66,8 

162 3 545 7 • 39,6 X 
4 096 650 5 221 947 + 19,3 + 14,4 
2 402 4.35 3 'i95 699 - 13,1 „ 14,5 
1 030 88 lt 395 2 400 . 7,9 - 13,7 
5 3·14 1082 7 341 2 051 - 1,1 „ 15,2 
3 354 107 8 047 168 + 6,7 • 31,4 
2 628 711 3 237 931 + 5,1 + 7,6 
2 555 208 4 (,{)() 487 + 20,0 + 231,3 

516 15 2 603 26 + 59,0 X 
398 1 8~ ·13 + 55,3 X 

' 823 . 7 6@ - „ 15,2 .. 
' 7 530 1 97.3 10 802 2 472 1,9 „ 10,2 -

4 629 4fiO 7 713 747 .. 9,8 - 16,3 
6 718 471 10 569 7ll. .. 0,7 - 18,0 

609 184 10 841 184 - 4,9 + 121, 7 
. 5 424 304 9137 527 . 0,9 • 26,0 
1988 263 4 340 513 „ 37,6 „ 79,1 
7 892 97.3 13 214 1 52'2 + 7,0 + 52,4 
8 719 Z 309 21 568 5 371 t 9,7 + 43,6 

180 - 331 .. . 6,8 x 
4 700 683 8 612 1 092 .. 3,8 + 1,2 · 
6 232 521 7 596 568 ,c. 17,7 - 1,7 
5 793 8$ 9 646 1 290 + 16,6 + 9,4 
2 685 - 133 8 008 914 + 26,3 + 13608 

610 7 10 557 16 . 3,2 X 
4 482 889 8 799 1 856 .. 4,6 + 7,7 
3 255 334 6 439 564 . 2,3 + 23,1 

321 4 2 274 32 + 42,6 X 
13 7'lJ 4133 19 700 5 392 + 8,9 + 6,8 
1 $7 .150 6 354 336 + 36,7 + 75,0 
7445 2 714 18 811 7 810 .. 1,8 + 85,7 

761 12 8 512 + 33,5 • 30,8 
316 3 1 626 3 + 2310 X 

• 19 .. 

Durchschnfttlfcha 
Aufenthaltsdauer 5) 

a llar I dar Aus• 
Fremden 1:mMnilste 

T aa 

7,5 4,4 
9,1 I 3,0 
4,2 • 
9,1 7,3 
2,8 5,0 
5,1 -
6,3 1,8 
2,5 2,4 
2,4 ,• 
5,1 . 
8,8- 2,3 
2,0 2, 1 
6,1 2,3 

2,2 1,9 

4,8 2,7 
21,0 . 
1, 7 1,9 
1,8 2,0 
2,9 1,5 
3,4 2,3 
1,3 1,5 
1,5 1,6 
4,3 27,8 
1,4 1,9 
2,4 1,6 
1,2 1,3 
1,8 2,3 
5,0 1,7 

21,2 13,0 
9,3 -
1,4 1,3 
1,7 1,6 
1,6 1,5 

17,8 1,0 
1,7 1,7 
2,2 2,2 
1,7 1,7 
2,5 2,3 
1,8 .. 
1,8 1,6 
1,2 1,1 
1,7 1,5 
3,0 6,9 

17,3 2,3 
2,0 2,1 
2,0 1,7 
7, 't 8,0 
1,4 1,3 
4,0 2,2 
2,5 2,9 

11,2 5,3 t 

5,1 1,0 



6Elll8indt,J~pe -
Gemeinde 

nccb Sonstf ge Barf dri:sganef ndan 
,Landshut 
Lei eh 1 higan 
Loßburg 
Ludvf gsbu"J 

. t4arburg a. dJ.. 
Mmfngen 
Minden 
l'lf tts lbarg/ Allgäu 
Mlinden 
Nssselvang 
Oberkaufungen 
Offenburg 
Pasau 
Pfo~fm 
ReutlillQllll 
Rotherdiurg Ood. T. 
Rildashatm am Rhein 
Sfl!!Jburg 
Stegsdorf 
Sptagelau 
Sclntangau 
Trtar 

1 
Tilbf.ngen 
Ulm a..d.D. 
Wagfng a.8aa 
Hallgau ' 

·.Wangen f .Allgäu 
~urg a.Bodansee 
Weinheim 
Zldesal 

.,,\ 

noch 8. F~ldungan und F~adr~ iiil Apriil 1962 
nach llamfndegnippen W1d llfdli:tgen &nclttsgatlldalt +) 

,, 

- lr!uMtm 11 1 - ~- 21 . 
,, 

Zu- (+) bzw. Abnahma (:) darunter danurl:ar 
· lnri 11961 4) fnsg8311lfl: Auslands- fnsgesard Auslands-

gäata 3) gäsb, 3) hrsg~ 
dar. Aus-, 

1 . 
An ooil . '! '. 

4 061 1·15 7 652 '227 + 2,4 - 7,0 
857 9 10 873 23 . 4,6 lf 
725 68 5W 198 . 8,1 l( 

2 620 310 6 243 790 - 15.4 - 14,3 
4 910 202 

-
8 639 413 .. 5,4- 15,9 

4179 406 6 855 476 + 1,3 + 36,0 
4 362 549 7 885 1 386 + 8,5 ·t 26,0 

318 1 3 820 39 - liZ;,1 X ~93 2 161 5384 13'1 -~ - 49,8 
292 - 88l~ .. + 55.4 • 
166 .. 9 5'l7 .. -· 2,4 -

5 2'i2 1 492 6102 1 596 + s.o + 30,4 
6 760 345 ' g 336 356 „ 1901 + 171,8 
4 81t7 1 71.2 6 624 2 311 + '!J,7 • 54,1 
4 54'i 462 9 635 1 804 - 5,4: + 42,8 
5 247 1 457 11 'lll 3 148 - 3,4 - 11,1 
8 357 4146 12 264 5 fiCl2 .. 7;1. + 3,2 
3 6!11 675 5 755 11fi0 - 1,5 + 26,8 

925 - t~ - + 26,5 )( 

·]07 .. 1 li!:14 - - QJ -
1 402 351 7 008 z.:?.7 + 47,0 ·' + 16,3 

·12 8!il 3 6.,~ 22 000 4 689 + 18„q + 32,4 
5 2!»'; 1105 9 552 1 b7/ - 1,2 - 13,0 

·12 40?. 2 698 19 lt12 3 535 + 3J. + 37,5 
108 - 226 .. + 1t,.z -
3)4 ?3 2 783 BI~ + 16,7 X 

1 248· 94 8133 4&5 f 3,4 + 19,4 
923 34 4 ,19'.2 106 . 1.4 - ·15,9 

3 303 157 a 938 196 + 19.J - 60,8 
1345 - z 2!ilJ .. + 7,5 lt 

., ' 

' Durcbsclmfttl1cba - . 
A1.rfa11tb; ltsdausr 5) 

aller der Aus0 

Fmmrf911 ·, 1 -
' 'T!t!il . ' 

1,9 2,0 
12,7 . 2,6 
7,9 2,9 
2,4 2,5 -
1,8 . 2,0 

,1,6 .1,2 
1,8 " 2,5 ) 

12,0 - 16 - . 
2,5 1,4 
3,0 , -
Jli) -

1,2 1,1 
1,4 1,0 
1,4 1,3 

' 2,1 3,9 
2,2 2,2 
1,5 .1,4 
1,6 1,7 

' 1,5 • 
14,0 -
5,1 , 1,2 
1,7 1,3 
1,8 1,5 
1,6 1,3 
2,1 -
5,5 3,7 
6,5 5,2 
4,5 3,1 
2,7 1,2 
1,7 -

+) Nur Berichtsgene1nden, die tm WmtarhalWabr 19&l/61 und S~bj&'II' 1961 ZllllaV$J, 80 000 tmd !IIQbr llbornacbtuwJrm hatten. 
1) 1111 Berichtsmonat neu angekcmnane Frands ... 2) GszähH: sind nÜr dfe fil doo Bell.W'ba.'\IUllgmrr.ä-lioo ail'l3Alll. Privat(.tlarl:frn - absr nicht. in Jugend­
herbergen, Kindrarhelmsn und sonotfg,m Nansenuntarkünftan - gegen EntgtH, llbe.machtsndsn F1'Sllldrm, afnsltl. der Obernachi:tmgllß der aus dllm Vnrmai: -
noch ammsonde!l Framdan. • 3) PnomilJ.mtt stiird1g111!1 Wohnsitz ·lm ßsi den Angooörtgen dei• im Bunt.lS.$gab1at e1nsr:h1. Ber1fn (W~} statfo­
nfirlan ausländischen Straf tl<räfte .erfolgt die Zuordnung nfclri: 111\lllG}" aaiit dem W11h11,sftiland (z..Z. Deutscliiarul), sondern auch nach der Staitsange­
hörigkeft· (zJl. Vereinigte S~).~flSO\ltlft können df e Zahl an üb.r dan At!sländar'r'1'fltdam~rkahr äbsmlSht 88ill. - 4) Wird nur auag811fi!8ß,. wenn 
fm Baricht.s.- und im Verglefchanonat die Zahl dar Ubomaclrhmgcw jewfla 111fndeBt1J1& 00 bairäg!:. nndamfalls ist. efn x eingesattl. • öl 0111 rechne­
rischen Werte stallen 1mer nur d1ff Jwaflfge Aufem:hall:sdauar dsr 8Wa,1n einer Babr;iJm-~1w1gai.i:ättG dar ... 6) Der Vergleich bezieht steh nur auf 
du Berfchtsgqinden, für dfa Verplefchszrlllen vorlfegon.••m ~.m fn iJJZii'l:z11cl• ~tteran 1 012 Dbamadltungan. • 8) Außerdan in 
l!Usäf:zlfchm Privat(j.la,"'i:feren 51 500 'Dberriaohumgano - 9) lh1e Kaasa141Hha1msliilw (s.. untar tle1lbäd01'-). • 10) Großstadt und Heilbad. -11) HetJ„ 
klfma:c1scher Kurort. - 12) Kneippkurorl, -13) Das sind df s GEllll8illdm Alt, Barcht.asgad~ 8isohofsvi.~ Maria Garn, Königssau, Landschallenberg, 
Marktsahsllenberg, Ramsau, Salzberg, Schaftau und Sl'lh!!nau .... 1'~) Efim'llo Bayer.G!llatn" Kal"lstoin und Tefls dar Ganatnde ~lreuth (Ktirtax­
gebiat). -15) Einschl. Bad Seebruch und Bad Senke Hof eh. - '16) \iGgGD dm• Ntohtarfas8U!!J oor aus clea Vorriionrl noch anwesenden Fraadan, deren 
Dbernaclltungan jedoch srfaßt warden lf.egt dar rechnerische Werl: durdlschnfttlichsi lu.tfanthaltsdauar Dbar dar höcllsbooglfclum monatlichen 
Allfäni:haltsdauer voo 30 Tagen. ·17) Gesooämo - 1B) Einsohlo Pa17.Brlu1lwi und Ra-t.-tfno - 19) Außardam iß msählfchan Prfvahpartieren 4 224 
Obernachtungen. 
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9. Grenzübercr1tte e1n~ und durchreisender Personen1
) Ober die Grenzen des Bundesgebietes 

a) nach GranzObergängun 

GrenzDbrir1tto 

Grenzübergang 
Aarll 

1962 1961 
/ 1 000 

1. VElrkehr ,über Landübergänge 
Deutsch-dänische Grenze 547,4 369,8 
Deutsch-ni edsr ländi sehe Grenze 4 396,8 3 692,1 
Deutsch-belgische Grenze 612,7 597,3 
Deutsch-lux81!lburgfsche Grenze 436,4 407,0 
Deutsch-französi sehe Grenze 1 740,3 1 757,8 
Deul:sch-schwe1zerische Grenze 3 274,9 2 454,8 
Deutsch-österreichische Grenze ' 3 507,6 3 152,6 
Oeutsch-tschechos lowaki sehe Grenze 3,1 2,8 

zusamraen 14 5·19,3 12 434,2 
über Straße 13 617 ,9 11 603,7 r 
mit der Bahn 2)· 901/1- 630,4 r 

11. Verkehr über Seehäfen 1lf3,4 119,3 

Zu- (+)bzw. Abnahme ( -) 
Acr11 1962 nMenOber Aorf 1 1961 

%' 

+ 48,0 
+ 19,1 
+ 2,6 
+ 7,2 

- 1,0 
+ 33,4 
+ 11,~ 
+ 12,8 

+ 16,8 
+· 17,4 
+ 8,5 

+ 20,2 

111. Verkehr ~her Flughäfen 137,5 113,9 + 20,7 

Verkehr mit dem Ausland insg~ 

Staatsangeiiörigkeft 

!~-Deutschland 
11. Ausland 

Belgien 
Dänemark 
Frankreich 
Großbritannien und Nordirland 

( Vereinigtes Königreich) 
Italien 
Luxemburg 
Niederlande 
österTeich 
Schweden 
Schweiz 
Tschechoslowakei 

1 Vereinigte Staate., 
Dbriges Ausland 

-
14 800,2 

b) nach der S1:aatsa:1gehörigk~it 
·, 1 000 

12 667,4 

Grenzübertritte 
ü~w· 

insgesamt Lar.llgranz-
1 

SeG~ l Flug- insgesclllrl: 
übm"Oänqe liä.en 

J\oril 1962 ; 

B 582,7 8 l;.8~,7 S!j,0 t,5,0 7 244,3 
6199,9 G G'2n,a 87,n ßlr,O 5 414,8 

4lli,4 1;04, 1 C ,, 
v'- 1,5 389~4 

353,8 29i,5 5'1,3' 2,0 178,2 
1 .124,3 1119,C . O,':- 4-,8 1109,2 

159,7 ·j5Q~3 1,2 18,2 15fi,9 
"185,8 182,~ 0,8 2,7 152,8 
115,2 115ll1 - 0,1 130,0 

11L;G,2 ·1 "1.\-"!,2 1,4 3,G 991,7 
'I 002,D 999,8 0,6 2,5 00-1,3 

56,5 36,7 16~0 3,8 48,6 
1 256 8 

'· 
1 251,1 0,5 5,2 1 028,6 

0,5 0,4 o,o 0,0 0,9 
1781G 15,3,9 4, 7 20,0 170,0 
203,5 176,8 ·1,2 19,6 158,1 

+ 16,8 

über 
landgrenz- 1 See-1 Flug-
übemänae häfen 
Aoril 1961 , 

7143,8 64,4 36,0 
5 289,9 54,9 70,0 

388,1 0,1 1,1 
147,0 29,8 1,5 

1105,2 . 0,3 3,7 

1l:-0,6 1,4 13,9 
150,3 0,4 2· ·1 ' ' 129,9 o,o 0,1 
9~,8 . 1,7 3,2 
898,2 0,8 2,2 
33,9 11,0 3,7 

1 024,4 0,4 3,8 
0,9 0,0 0,0 

149,7 3,7 16,5 
135,0 5,2 18,0 

111. Ohne Aufgliederung 17,6 7,9 ·1,3 8,4 8,3 0,4 - 7,9 
1 

lnsgesmrl: 14 800,2 ·14 519,3 143,4 137,5 12 667,4 12 434,2 119,3 

Quelle: Granzschul:zdira:<lion Koblenz 

1) Reisen mit Reisepaß oder Personalausweis (einschl. Durchreiseverkehr), aber oh!'la Grenzverkehr mit Arbeiterkarl:en, Ausflugsbewilligungen-, 

und sonstigen Ausweisen. 2) Einschl,; des Verkehrs mit Schiffen übar die Rhelnhäfen ElllDerfch, Graffem~ Breisach, Wefl, Rheinfelden, Kehl und 
die Bodenseehäfen.Dr• Berichtigte Zahl. 
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10. G~anzübertritte ein- und durchreisender Personenkraftfahrzeuge über die Grenzen des Bundesgebietes 

im April 1952 

1 ()JO 

Heimatstaat Persor.enkraftfahrzeuaa Fahrgäste· 
· Kra~omnfbusse in Kraftomnibussen 

-

Grenze1ngangsland 
bzwa Insgesamt 

Personen-, Kra-ft- darunter Linien- J Gelagenheits~
2
) 

Fahrtantritts land 1) kraft1>'agon rädor insgesamt mit Fahr- insgssamt 
· verkehr oästen 

a) Eingereiste Persone~kraf'cfahrzeuge nach dem Heimatstaat 

1. Deutschland 2 826, 7 2 581,2 223,9 21,5 20,3 403,9 144,3 259,6 

11. Ausland 2 059,6 1 876,5 164,3 18,9 17,6 335,9 176,7 . 159,2 
Belgien 128,6 120,1 7,3 1,2 1,2 :i.'6, 1 5,0 21,1 
Dänemark 69,0 66,5 1, 1 · 1,4 1,4 30,5 17,2 13/+ 
Frankreich 442,5 '+02, 7 35,8 3,9 3,7 101,2 68,5 32,8. 
Gr.:ißbritanni an und Nordirland 

(Ve~einigtes Königreich) 23,9 23,2 0,6 o, 1 0,1 2,3 - 2J3 
lta lien 2ü,5 20,1 0,7 0,1 S,1 2,4 - 1 2,!~ 
Lux9llburg 45, 1 42,6 2,4 0,1 0,1 1,4 - 1,4 
Niederlande -441, 7 387,5 46,3 7,9 7,2 91,4 41,2 50,2 
Norwegen ·1,7 1,6 o,o O,G o,o 0,7 0,0 0,7 
österreich 317,3 286,6 27/t 3,2 3, 1 60,0 43,2 16,9 
Schweden 9,3 9,0 0,1 0,1 0,1 3,9 - 3,9 
Schweiz 530,4 487,3 42/t 0,8 0,7 13,4 1,1 12,4 
Tschechoslowakei 0,1 o,·1 o,o o,o o,o 0,0 - o,o 
Vereinigte Staaten 22,2 22,2 0,1 0,0 o,o 0;1 -. 0,1 
Ubrige Länder 6,3 6,8 o,o 0,1 0,1 2 b. '. 0,6 1,8 

Insgesamt 4 Bffi,3 4 457,7 388,2 40,4 38,0· 739D8 321PO 418,8 
dagegen Apri 1 1961 4 2Be) 3 789,6 463,9 '3<i,7 32,7 703,3 301,6 401,7 

b) Eingereista deutsche Personenkra-fifahrzeuge nach dan Grem:aingangs- bzw. FahrtantriHs1and1) 

Belgien 121,6 116,5 4,1 0,7 8p7 13,a 3,7 10,1 
Dänemark 55,7 53,8 106 OD2 0,2 5,4 1,8 3,6 
Frankreich - 295,6 '&7,2 23,S 4.,g 4-,7 72,7 47,6 25,1 
Großbritannien und Nordirland 
·(vereinigtes Königreich) O,G - o,a 

1 

o,o 0,3 - 0,3 
Italien G,4 - - O,Lt 0,4 13,9 "' 13,9 
Luxemburg 105,i 93,2 11,7 0,5 0,5 8,0 2,2 5,9 1 

Niederlande 806,0 737,5) 60,9 7,6 7,1 15C,7 lt2,8 107 ,9 
NoNagen 0,1 0 ,3 - - - - -p 

Österreich 599,5 575,4 20,7 3,4- 3,2 12,1 14,5 57,6 
Schweden 0,1 0,1 - Üi,0 0,0 0,0 o,o 
Schweiz 81.1,9 737,2 10-: ,0 3,6 3 i.: , . f.3,0 30,lt 32,5 
Tschechoslowakei 0 ., 

pL rv N a,o 0,0 0,0 . o,o 
Vereinigte Staaten - - - n - - - -

·Ubrigs Länder 0,1 o cM - o, 1 0,1 4,0 1,3 2,7 p 

Insgesamt 2 826,7 2 581,2 223,9 21,5 20,3 403,9 1 144,3 259,6 
dagegen April 1961 2 463,6 2 162,0 283,7 17,9 17,1 366,2 132,1 234,1 

. Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt Flensburg 
1) Die Zuordnung erfolgt boi den Personenkraftwagen und Krafträdern nach dem Land, aus dem d01· Grenzübertritt erfolgt, bei den Kraftomnibussen 
nach dem Fahrtantrittsland. - 2) Einschl. aerufsverkehr und Ferienziel..fleiseverkehr, dis nach§ 43 des ·Personenbeförderungsgesotzes VOCI 

21.3.1961 als Sonderformen des Liniehverkehrs gelter. ... 3) Oher See eingereiste Personankraföiagen .... 4) Aus dem übrigen Ausland über die 
:--zonengrenze·oder über See eingereiste Personankraftwag:lll. 
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Wähi"Ungsland 2) 

Belgfen und Luxemburg 
Dän811181"k 
Finnland 
Frankreich 
Grf echenland , 
Großbritannien und Nordirland 

( Vereinigtes Königreich ) 
Irland 
Island 
Italien 
Niederlande 
Norwegen 
österreich 
Polen 5) 
Portugal 
Schweden 
Schweiz und Liechtenstef n 
Sowjetunion 6) 
Spanien 
Tschechoslowakei_ 
Türkei 
Obrf ges Europa 
Afrika. 
Asien 
Australien 
Kanada 
Süd- und Mittelamerika 
Vereinigte Staaten 
Auf Länder nicht aufteilbare Erlöse 

11. Einnahmen und Ausgaben von Davis~ im Reiseverkehr1) nach lf'ahnmgsländern 

April 1962 April 196.1 

Efnnahmen 3) Ausgaben 4) Einnahmen 3) Ausgaben 4) 

4 797 
7 617 
1 949 

21 200 
5B9 

9 875 
19 
49 

7 813 
7 321 
1 741 
9 no 

,32 
269 

4 281 
19 371 

71 
2 716 

29 
918 
407 
876 

2 871 
209 

2 205 
2 042 

53129 
57 

7 rI,7 
3 423 

259 
24 473 
5 502 

7 579 
80 
1 

58 044 
46 944 

640 
46 81.7 

18 
430 

1 566 
58149 

193 
14 213 

49 
317 

1159 
1 479 
1 586 

281 
1 731 

984 
23 353 

67 

1 000 ru,, 

4124 
4.464 
1 619 

18 375 
544 

9 505 
15 

118 
6 079 
6 149 
1 730 
8175 

69 
237 

4 615 
15114 

30 
1 832 

35 
265 
403 

1 091 
3 249 

197 
6 379 
2 263 

50 815 
33 

4 234 
2 311 

313 
19 947 
3149 

5 840 
43 
51 

33 249 
34 794 

352 
29 346 

44 
398 

1 337 
38 5191' 

198 
9 011 

43 
275 

1494 
1193 
1 713 

175 
1 436 

838 
20 944 

38 

Insgesamt 162 224 3ffi 404 147 524. 211 285r 

Außerdem für Personenbeförderung 

Deutsche Bundesbahn 
Ausländische Verkehrsunternehmen 

im innerdeutschen Verkehr 
darunter Luftfahrt 

()Je lle: Deutsche Burnlesbank 
( 

7 264 12 008 

128 
128 

. 8 037 7 431-~ 

3 726r 
3 726r 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
Aprfl 1962 gegenllber Aprf 1 1961 

E1Mahmen 

+ 16,3 
+ 70,6 
+ 20,4 
+ 15,4 
+ 8,3 

+ 3,9 
+ 26,7 
- 58,5 
+ 28,5 
+ 19,1 
+ 0,6 
+ 19,5 
• 53,6 
+ 13,5 
- 7,2 
+ 28,2 
+ 136,7 
+ 48,3 
- 17,1 
+ "246,4 
+ 1,0 
• 19,7 
- 11,6 
+ 6,1 
- 65,4 
- 9,8 
+ 4,6 
+ 72,7 

+ 10,0 

- 9,6 

Ausnahen 

+ 66.9 
+ 48,1 
• 17,3 
+ 22,7 
+ 74,7 

+ 29,8 
+ 86,0 
• 98,0 
+ 74,6 
+ 34;9 
+ 81,8 
+ 59,5 
• 59,1 
+ 8,0 
+ 17,1 
+ 51,0 
• 2,5 
+ 57,7 
+ 14,0 
+ 15,3 
• 22,4 
+ 24,0 
• 7,4 
+ 60,6 
+ 20,5 
+ -17,4 

, + 11,5 
+ 76,3 

+ 45,0 

+ 61,5 

- 96,6 
- 96,6 

1) Bllndesgebiet einschl. Berlin (West). • 2) Fremdwährungsbeträge werden den Ländern zugeordnet, in denen die betreffende Währi_mg gesetzliches 
Zahlungsmittel isl:, mit Ausnahme der außereuropäischen assoziierten Gebiete und Länder von Belgioo, Frankreich, Großbritannien, Italien, den 
Niederlanden, Portugal und Spanien, deren Beträge den entsprechenden Erdteilen zugerechnet wercleno DM-Reisezahlungsmittel werden den Ländern 
zugerechnet, in denen sfe ausgestellt sindo • 3) Die Zahlen enthalten die von Geldinstituten und Reisebüros angekauften bzw. zum Einiug über­
nommenen Sorten, sonstige Reisezah}ungsmfttel und den Reiseverkehr betreffende ObeNeisungen aus dem Ausland saufe die Einnahmen aus dan 
Versand von DM-Noten und aMiinzen. AuBerdEID sind die Barauszahlungen an ausländische Reisende zu Lasten wn ~onten von Ausländern einbe­
zogen.• 4) An Inländer verkaufte Sorten und sonstige Refsezahlungsmittel, dfe den Reiseverkehr betreffenden Oberweisungen fn das Ausland' 
sowie df e wn inländischen Reisenden nach dEID Ausland ausgeführten DM-Beträge, soweit sf e zurücl1geflossan sind. • 5) Einschl. Ostgebiete 
d83 Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937), z.z. unter polnischer Verwaltung •• 6) Efnsch1. Ostgebfete de:i Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937), 
z.Z. unter sowjetischer Verwaltung.• r • Berichtigte Zahl. 
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